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Berichte zum virtuellen 36. Verbandsturntag
des Turnverbandes Mittelrhein e.V.
am 26.06.2021, 13.30 Uhr, Online - von Ihrem Zuhause
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seit Jahren beschäftigen uns die Themen 
Finanzen, Bestandserhebung, Bildung 
und demographische Entwicklung. 

Dauerbrenner ist seit Jahren die Bestands-
erhebung. Nun schlägt die Bestandserhe-
bung wiederum eine neue Herausforde-
rung auf. 

Wir gehen von einer 8 %-igen Mitglieder-
schrumpfung im Jahre 2021 aus, bedingt 
durch die Corona-Pandemie. Keine Neu-
anmeldungen in unseren Mitgliedsver-
einen im Bereich Kinder schlagen diese 
große Lücke. 

In all den Diskussionen ist Solidarität und 
Fairness sicherlich gefordert.

Viele Aufgaben und Arbeiten haben wir 
in den letzten Jahren erfolgreich erledigt. 

Im Bereich des Leistungs- und Spitzen-
sports unseres Verbandes:

• Wir haben u.a. das lang ersehnte 
Projekt „Turnforum auf dem Aster-
stein“ in Koblenz fertiggestellt, 

• wir haben helfen können, das Turn-
zentrum in Niederwörresbach nach 
einem verheerenden Hochwasser-
schaden wieder neu zu gestalten,

• Gleiches gilt für den Bundesstütz-
punkt Trampolinturnen in Bad 
Kreuznach. 

Wir wurden vielfältig gefordert, unter 
anderem auch in der finanziellen Unter-
stützung. So sparen wir jetzt schon jedes 
Jahr für neu anzuschaffende Gerätschaf-
ten für das Turnforum auf dem Asterstein, 
die sicher in einigen Jahren anstehen. 

Die Pandemie hat uns ausgebremst, 
Wettkämpfe sind ausgefallen, Training 
ist ausgefallen und wir können nicht die 

notwendigen Angebote zu jeder Zeit auf-
rechterhalten. 

Im Bereich des Bildungswesens unseres 
Verbandes:

• Wir stellten und stellen uns jederzeit 
der Herausforderung, qualitativ 
hochwertige und zugleich flexible 
Qualifizierungsangebote für unsere 
Übungsleiter*innen/Trainer*innen 
anzubieten. Die Teilnehmerzahlen 
(siehe im Detail im Bericht „Bildung“ 
auf Seite 26 - 27) sprechen für sich, 

• wir schauten in den vergangenen Jah-
ren auch über den Tellerrand hinaus. 

Im Sinne des lebenslangen Sporttrei-
bens bildeten wir viele Erzieher*innen/ 
Lehrer*innen und Altenpflegekräfte fort. 
In einer Intensität, wie sie bei anderen 
Landesturnverbänden nicht vorkommt.

Gerade im Bildungsbereich ist es uns 
gelungen im Jahre 2021, also auch in Pan-
demiezeiten, den Verband sehr gut auf-
zustellen, unter anderem mit den neuen 
digitalen Angeboten der Gesundheits- 
und Fitness-Akademie Süd-West Online.

Hier haben wir bereits 521 Anmeldungen 
im Zeitraum bis zum 31.05.2021, Stand 
13.04.2021, mit 53 Angeboten und 239 
Lehreinheiten. 

Wir haben am 16.03.2021 den Turnfest-
Vertrag mit der Stadt Koblenz geschlos-
sen, d.h. die drei Turnverbände wollen 
das Turnfest Rheinland-Pfalz vom 08.-
11.06.2023 in Koblenz durchführen. Dar-
auf können wir uns freuen. 

Liebe Turnfreundinnen, liebe Turn-
freunde, ich bin froh und dankbar, dass 
wir es immer wieder geschafft haben, 
den Turnverband Mittelrhein auf Kurs zu 

halten und auch immer wieder Neuerun-
gen angegangen sind. Ob es in den letz-
ten Jahren die

• Erneuerung des Messezeltes war, 
• die Erneuerung der Turnschule,
• die Erneuerung und Renovierung 

der TVM-Geschäftsstelle 
• und vieles mehr.  

Ein großes Anliegen war es mir immer im 
Bereich der Vereinsberatung weiter zu 
kommen. So konnten wir im letzten Jahr 
4 Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle 
zum Vereinsberater ausbilden. 

Ich darf mich an dieser Stelle bedanken 
bei den Gremien des Turnverbandes 
Mittelrhein, dem Präsidium, dem Haupt-
ausschuss und dem Verbandsrat für die 
Zusammenarbeit in den letzten Jahren. 
Ich habe mich entschieden, den Staffel-
stab bei unserem Verbandsturntag am 
26.06.2021 weiterzugeben. 

In den 13 Jahren durfte ich viel mit dem 
Turnverband Mittelrhein erleben. 

Ich denke besonders an die vielen guten 
Veranstaltungen der Gymmotion, die wir 
bundesweit anbieten durften. An unser 
Jubiläumsfest zum 70. Geburtstag in Nie-
derwörresbach und natürlich auch an die 
Einweihung des Turnforums auf dem Aster-
stein und sage besonderen Dank auch an 
die TVM-Geschäftsstelle, die mich immer in 
meinen Vorstellungen unterstützt hat. 

Michael Mahlert
Präsident

Liebe Turnschwestern, liebe Turnbrüder,

Bericht des Präsidenten: 
Michael Mahlert

Die Entwicklung in unseren Turnverei-
nen, in unseren Turngauen und im Turn-
verband ist sehr von einem ständigen 
und dynamischen gesellschaftlichen 
Wandel geprägt.

Die aktuelle Corona-Lage zeigt verstärkt, 
dass unser Land, unsere Gesellschaft und 
unser Vereinsleben vor wachsenden Her-
ausforderungen stehen.

Es ist daher wichtiger denn je, gemeinsam – 
Turnvereine und Turnverband - die Zukunft 
zu gestalten und neue Wege zu gehen.

Für die Entwicklung neuer Ideen und 
Ansätze, zur Stärkung unserer Turnbe-
wegung, gibt die Vielfalt unserer Turn-
vereine im Turnverband Mittelrhein eine 
große Chance.

Über 138.718 Mitglieder in 749 Vereinen 
in der großen Fläche unseres Turnverban-
des Mittelrhein sind ein enormes Poten-
tial um im wachsenden Gesundheits- und 
Sportbereich aktiv zu sein.

Dabei gilt es, Tradition und Moderne, 
Ehrenamt und Hauptamt, Einfaches und 
Komplexes, Einheitliches und Vielfälti-
ges, Zentrales und Regionales miteinan-
der zu verbinden.

Mit dem durch die Corona Pandemie for-
cierten Schub der Digitalisierung unseres 
Lebens ist das Spannungsfeld zwischen 
traditionellem Vereinsleben und der 
modernen Gesellschaft 4.0 noch heraus-
fordernder geworden.

Die zahlreichen Projekte unserer Turn-
vereine im Verbandsgebiet mit digitalen 
Angebote zum Turnen, Vorstandssitzun-
gen, Foren, Telefon- und Videokonfe-
renzen zeigen das innovative Formen 
möglich sind.

Für das hohe Engagement, die Nachhal-
tigkeit und den gesunden Optimismus 
unserer Turnschwestern und Turnbrüder, 
unserer Aktiven und Vorstandsmitglieder 
in dieser schwierigen Zeit bedanke ich 
mich ausdrücklich.

Parallel sind wir auf der Turnverbands-
ebene dabei neue Wege mit der Neu-
gestaltung der Satzung und der Ver-
bandsentwicklung zu gehen. 

Auf der DTB-Ebene und bei den Sport-
verbänden müssen wir konsequent 
unsere Interessen mit konstruktiver Hal-
tung vertreten.

Perspektivisch brauchen wir aufbauend 
auf dem Fundament unserer Turnvereine 
im Breitensport klare Strategien für Leis-
tungssport. Hier gilt es das Turnen in der 
breiten Vielfalt mit der Leistungsspitze zu 
verbinden. Leistungssport gibt Motiva-
tion, Orientierung und Profil.

Diese Wege können wir nur mit starken 
Partnern gehen. Daher sind die Verhand-
lungen mit dem Land zum Leistungs-
sport in die Wege geleitet.

Es gilt mit Offenheit, Mut, Pragmatismus, 
aktiver Präsenz in den Turnvereinen und 
Turngauen im Verband mit unserer enga-
gierten Geschäftsstelle, deutlich für die 
Zukunft des Turnsports Flagge zu zeigen.

Gehen wir es an - 
Frisch, Fromm, Fröhlich und Frei 

 
Frank Puchtler

Vizepräsident Verbandspolitik 
und besondere Aufgaben

Liebe Turnschwestern, liebe Turnbrüder,

Bericht des Vizepräsidenten Verbandspolitik 
und besondere Aufgaben: Frank Puchtler
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Meine erste Amtszeit im TVM war geprägt 
durch zahlreiche Besuche bei Jubiläen der 
Turn- und Sportvereine. Dabei habe ich in 
den Gesprächen vor Ort sehr schnell eine 
hohe Akzeptanz der Arbeit des Turnver-
bandes Mittelrhein feststellen können, 
aber auch die Hinweise auf „Baustellen“ 
als Anregung mitgenommen.

In den Gremiensitzungen - ob beim DTB, 
beim SBR, in der ARGE oder auch in den 
weiteren Sitzungen anderer Gremien des 
TVM – habe ich diese Anregungen ein-
fließen lassen. Daraus ist unter anderem 
auch das Turnerfrühstück als Erfahrungs-
austausch auf Turngau-Ebene entstan-
den. Leider hat dies bisher aufgrund der 
Corona-Pandemie nur in einer Premie-
renveranstaltung stattgefunden; Fortset-
zung folgt und wird fester Bestandteil der 
weiteren Arbeit des Vorstandes sein.

Der Besuch des Deutschen Turntages in 
Leipzig 2019 war sicherlich einerseits ein 
Highlight der Vizepräsidenten-Arbeit der 
letzten drei Jahre – einmal die gesamte 
deutsche Turner-Funktionärs-Familie 
kennenlernen. Andererseits wurde dort 
auch schnell deutlich, dass sich der DTB 
im Umbruch befindet, die Digitalisierung 
und Professionalisierung der Verbands-
arbeit eine große Herausforderung der 
nächsten Jahre darstellt.

Im Vorfeld dieses Verbandsturntages 
haben wir uns mit einem Team der 
Geschäftsstelle und anwaltlicher Fach-
unterstützung der Aufgabe gestellt, eine 
umfassende und weitreichende Sat-

zungsänderung auf den Weg zu bringen 
und die dann daraus resultierenden wei-
teren Anpassungen der Ordnungen des 
TVM anzustoßen. Corona-bedingt wer-
den wir diese Entwürfe, die auch bereits 
dem Hauptausschuss zur Kenntnis gege-
ben wurden, nicht in der erforderlichen 
Breite mit den Mitgliedern diskutieren 
können und schließlich beschließen. 
Aber wir werden die Zeit nutzen, das 
gesamte Werk um die eingegangenen 
Anregungen zu ergänzen und dann in 
einer hoffentlich Anfang 2022 wieder in 
Präsenz stattfindenden Versammlung 
weiter zu beraten.

Wichtig ist mir dabei aber auch die Trans-
parenz für alle Beteiligten – niemand 
soll das Gefühl haben, ein Regelwerk 
zu beschließen, welches man nachher 
nicht versteht oder juristischen Beistand 
benötigt, um es in Wirkung zu bringen. 
Vielmehr wird eine klare Fokussierung 
auf den Dienstleistungscharakter der Ver-
bandsarbeit uns professionalisieren und 
auch die angesichts schwieriger Rahmen-
bedingungen „nach Corona“ zu leistende 
Vereinsarbeit weiter nach vorne bringen.

Vor diesem Hintergrund bin ich weiter 
gerne bereit, den Turnverband Mittel-
rhein, aber auch die Turngaue und Ver-
eine zu unterstützen und kandidiere wie-
der für ein Vorstandsamt. Danke für Euer 
Vertrauen in den letzten drei Jahren.

Rudolf Rinnen
Vizepräsident Gesellschaftspolitik

Bericht des Vizepräsidenten  
Gesellschaftspolitik: Rudolf Rinnen

es kommt mir vor, als wäre der Verbands-
turntag noch gar nicht lange her und 
nun stehen wir schon wieder vor dem 
Nächsten. Dazwischen liegen nun drei 
bewegte Jahre. 

Insbesondere das Jahr 2020 war für uns 
alle, privat wie beruflich, aber auch sport-
lich eine Herausforderung. Eingeschränk-
ter Sport-betrieb, ausgefallene Fortbil-
dungen und Meisterschaften bis hin zur 
Absage des Internationalen Deutschen 
Turnfestes 2021 in Leipzig hat uns alle, 
aber auch mich im Thema Finanzen des 
TVM beschäftigt. 

Wie wirkt sich der Lockdown auf die 
Geschäftsstelle aus? Müssen wir die 
Mitarbeiter*innen in Kurzarbeit schicken? 
Wie sind die Folgen abgesagter Meister-
schaften, Fortbildungen und Reisen? Wel-
ches Risiko trifft den Verband und auch 
die GmbH bei Absage der Gymmotion 
Tour 2020?

Nun sind wir in 2021 und Stand heute ist 
noch nicht in Sicht, wann sich die Situa-
tion normalisiert bzw. wann wir in eine 
neue Normalität kommen und welche 
Herausforderungen diese bringt. 

Ein Mitgliederrückgang zeichnet sich ab. 
Dies bedeutet geringere Einnahmen aus 
Mitgliedsbeiträgen und voraussichtlich 
Auswirkungen auf die Mittelzuweisung 
vom Land. 

Können wir die Gymmotion Tour 2021 
durchführen bzw. welche Kosten haben 
wir bei einer erneuten Absage zu tragen?
Mit dem Präsidium, dem Verbandsrat und 
dem Hauptausschuss habe ich den Haus-
halt 2021, über den der Verbandsturntag 
zu entscheiden hat, beraten.

Mehrere Anpassungen, Kürzungen, wie 
auch höheren Finanzbedarf für einzelne 
Bereiche sind insbesondere im Finanz-
rahmenplan 2022/2023 berücksichtigt.

Es genügt aber nicht, den Finanzbedarf 
zu ermitteln und festzustellen, dass der 
TVM für gewisse Aufgaben die finanzi-
ellen Mittel benötigt ohne sich mit der 
Frage der Mittelherkunft zu beschäftigen. 

Dem Verband stehen grob gesagt die fest-
geschriebenen, mitgliederabhängigen 
Mittel des Landes Rheinland-Pfalz, Mit-
gliedsbeiträge seitens der Vereine und Ein-
nahmen aus eigenen Maßnahmen zur Ver-
fügung. Der steigende Bedarf kann nicht 
alleine durch die Eigenmaßnahmen auf-
gefangen werden. Steigende Sach-    und 
Personalkosten erhöhen zusätzlich den 
Finanzbedarf. Und bei allen Überlegungen 
mit dem spitzen Bleistift dürfen die Ver-
bandsaufgaben nicht zu kurz kommen. 

2021 werden wir mit einem sparsamen 
Haushalt, den gemachten Erfahrungen 
aus 2020 und einer vorsichtigen Planung 
noch ohne Beitragserhöhung einen aus-

geglichenen Haushalt haben. Zur Haus-
haltsdeckung in den Folgejahren werden 
wir auch über eine Beitragserhöhung dis-
kutieren müssen. Dazu werden wir dem 
Verbandsrat und dem Hauptausschuss 
anhand des Finanzrahmenplans die 
Haushaltssituation für die kommenden 
Jahre aufzeigen und die Anpassung der 
Mitgliedsbeiträge besprechen.

Vielen Dank an alle bis hier beteiligten 
Personen und Gremien für die bisherigen 
Beratungen und Beschlüsse.

Jörg Rheinganz
Vizepräsident Finanzen 

Liebe Turnschwestern und Turnbrüder,

Bericht des Vizepräsidenten Finanzen:
Jörg Rheinganz
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TITEL IST 2018 IST 2019 IST 2020 Ansatz  2021 ERLÄUTERUNGEN
EINNAHMEN

0 Bestandsvortrag aus dem Vorjahr 1.331,09 € 3.825,75 € 5.683,94 € -/-    €

1 Zuweisungen Landesmittel 489.128,94 € 465.976,26 € 464.141,86 € 477.000,00 € 

1-11 Zuweisung für allgemeine Maßnahmen des
Vereins- und Verbandssports 401.196,23 € 396.239,94 € 396.407,78 €  420.000,00 € 1-11

Zuweisung aus Landesmitteln inkl. der Haushaltssperre des Landes in Höhe 
von 3 %. Enthalten sind Zuweisungen aus Landesmitteln für Vereinsmeldun-
gen unter “Sonstige“. Ab 2021 Anhebung des Pro-Kopf-Betrages um 0,22 €.

1-11.1 Sonderzuweisung Personalkosten 57.184,41 € 57.184,41 €  57.184,41 €  57.000,00 € 1-11.1

1-11.8 Nachbewilligung allgem. Zuweisung 15.936,07 € 8.513,64 € 0,00 € -/-    € 1-11.8 Nachbewilligungen und Sonderzuschüsse aus Lottomitteln zu den  
Personalkosten.

Nachbewilligung zu den Personalkosten 14.812,23 € 4.038,27 € 10.549,67 € 

2 Eigene Maßnahmen 590.024,24 € 604.218,78 € 496.932,17 € 553.000,00 € 

2-21 Turn- und Sportschule Oberwerth 30.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €  30.000,00 € 2-21

Mietzahlung der TVM-Sportmarketing GmbH, die aus steuerlichen Gründen 
die Vermarktung der Zimmer übernimmt. Ab dem Jahr 2018 übernahm die 
GmbH die Rücklagenbildung in Höhe von 15.000,00 €. Im Jahr 2021 fließen 
die 15.000,00 € zur Haushaltsdeckung in den TVM-Haushalt.

2-21.2 Einnahmen Haus des Turnens 10.297,37 € 10.399,53 € 10.924,98 €  10.000,00 € 2-21.2 Vermietung von Büroräumen an Special Olympics RLP und der  
Dachgeschosswohnung, sowie Ertrag der Photovoltaikanlage.

2-22.1 Einnahmen ÜL-Ausbildung (Teilnehmergebühr) 19.554,75 € 25.099,50 € 26.482,00 €  25.000,00 € 2-22.1 Teilnehmergebühren bei Ausbildungslehrgängen und  
deren Bezuschussung.

2-22.2 Einnahmen aus Lehrgänge 2-22.2

-110 Einnahmen aus sonst. Lehrgänge 9.950,00 € 4.567,00 € 2.801,00 €  15.000,00 € -110 Einnahmen durch Lehrgänge im Gesundheitssport.

-111 Einnahmen aus Fördergruppen 12.032,80 € 9.856,40 € 11.926,70 €  12.000,00 € -111 Zuschüsse und Elternbeiträge des Verbandsfördertrainings.

-112 Interne Maßnahmen für ÜN Turnschule 4.730,00 € 5.928,00 € 2.074,00 €  6.000,00 € -112 Einnahmen für Übernachtungen der Teilnehmer in der  
Turnschule bei Aus- und Fortbildungen.

-113 Einnahmen für Verpflegung 8.952,75 € 9.364,00 € 1.618,00 €  10.000,00 € -113 Einnahmen für Verpflegung der Teilnehmer bei Aus- und Fortbildungen.

2-23.6 Einnahmen Vertrieb Info.- u. Lehrmaterial 580,65 € 168,00 € 0,00 €  1.000,00 € 2-23.6 Verkauf von Wettkampfbüchern und Unterlagen an Lehrgangsteilnehmer.

2-25.3 Einnahmen aus Veranstaltungen 39.534,51 € 49.049,10 € 5.634,00 €  50.000,00 € 2-25.3
Einnahmen der Fachgebiete 
Start- und Meldegelder bei Meisterschaften, 
Teilnehmergebühren bei Fortbildungslehrgängen

2-26.1 Beiträge Vereine 293.486,58 € 290.221,71 € 289.652,50 €  275.000,00 € 2-26.1 Vereinsbeiträge auf Grundlage der Bestandserhebung

2-27.5 Einnahmen Sondermaßnahmen und  
TVM-Sportmarketing GmbH 42.225,27 € 5.000,00 € 0,00 € -/-    € 2-27.5 Zufluss TVM-Sportmarketing GmbH

2-29 Kostenbeteiligungen und sonstige Erträge 104.679,56 € 129.565,54 € 97.318,99 €  102.000,00 € 2-29

Kostenbeteiligungen und Zuschüsse zu Personalkosten der Trainer,  
zu Geräteanschaffungen, zur Unterhaltung von Leistungszentren und 
bei Durchführung von Veranstaltungen. 
Gebühren von Startpässen und Ehrungsmaterial, Spenden sowie  
sonstiger Verkauf.

2-29.1 Auflösung Rücklagen 14.000,00 € 50.000,00 € 33.500,00 €  17.000,00 € 2-29.1

Auflösung gebildeter Rückstellungen 
2018: 5.000,00 € Verbandsturntag, 9.000,00 € Kanal- und Straßenarbeiten 
2019: 23.000,00 € Renovierungsarbeiten, 5.000,00 € Umzug LLZ Asterstein, 
12.000,00 € Ausbildung von Vereinsberatern, 10.000,00 € TVM-Jubiläum 
2020: 25.000,00 € Renovierungsarbeiten, 8.500,00 € Rücklagenauflösung  
zum Haushaltsausgleich 
2021: 12.000,00 € Deutsches Turnfest Leipzig, 5.000,00 € Verbandsturntag

3 Einnahmen der Turnerjugend
3-31 Eigenleistung der Teilnehmer bei Lehrgängen 2.666,00 € 2.580,00 € 1.041,00 €  2.000,00 € 3-31 Teilnehmerbeiträge zu Fortbildungen der Turnerjugend

3-32 Freizeiten

3-32.1 Jugendfreizeiten und deren Bezuschussung 384,00 € 0,00 € 0,00 €  500,00 € 3-32.1 Bezuschussung aus dem Landesjugendplan

3-32.2 Soziale Bildung und Freizeit 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

3-39 Vermischte Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

Summe der Einnahmen 1.083.534,27 € 1.076.600,79 € 967.798,97 € 1.032.500,00 € 

Haushalt Haushalt
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TITEL IST 2018 IST 2019 IST 2020 Ansatz  2021 ERLÄUTERUNGEN
AUSGABEN

4 Förderung der Leistungszentren 29.417,23 € 33.874,82 € 18.071,19 € 25.000,00 € 

Anschaffung/Instandhaltung Turngeräte

4-11 Unterhaltung Leistungszentren 27.377,23 € 31.839,82 € 16.926,19 €  22.000,00 € 4-11

2018: 16.000,00 € Unterhaltung Bad Kreuznach, 5.000,00 € Spende an KTV 
Niederwörresbach, 5.000,00 € Rücklagenbildung Umzug LLZ Asterstein, 
1.377,23 € Geräteanschaffungen 
2019: 16.000,00 € Unterhalt Bad Kreuznach, 7.236,72 € Anschaffung  
Trampolin HDTS01-Anlage, 7.004,81 € Geräte LLZ Asterstein, 1.598,29 €  
Markierungsbänder Bodenfläche

4-21 ÜL-Ausbildungs- und Anschaffungszuschüsse 2.040,00 € 2.035,00 € 1.145,00 € 3.000,00 € 4-21

4-21 - 301 Turngerätegutscheine anl. Vereinsjubiläen 600,00 € 900,00 € 500,00 €  1.500,00 € - 301 Turngerätegutscheine zu Vereinsjubiläen und Zuschüsse an Vereine

4-21 - 302 Ausbildungsschecks anl. Vereinsjubiläen 1.440,00 € 1.135,00 € 645,00 €  1.500,00 € - 302 Eingelöste Ausbildungsschecks 

4-31 Aus- und Fortbildungen von ÜL, Trainer und Kampfrichtern 52.974,24 € 54.528,27 € 39.594,40 € 58.920,00 € 

4-31.1 Lizenz Aus- und Fortbildung 39.217,18 € 34.650,01 € 36.015,53 €  40.000,00 € 4-31.1

Referenten- und Materialkosten für Ausbildungslehrgänge;  
es stehen Einnahmen bei Titel 2-22.1 gegenüber. Enthalten  
sind auch die Kosten der TVM-Aktiv i.H.v. 
2018: 9.477,08 € | 2019: 10.049,10 € | 2020: 10.187,10 €.

4-31.2 Aus.- und Fortbildung sonstige 13.757,06 € 19.878,26 € 3.578,87 € 18.920,00 € Fortbildungslehrgänge für Übungsleiter, Kampfrichter, Trainer;  
es stehen Einnahmen auf Titel 2-25.3 gegenüber

- 201 Gerätturnen männlich 150,00 € 0,00 € 0,00 €  200,00 € 

- 202 Kampfrichter Gerätturnen männlich 145,00 € 0,00 € 0,00 €  1.500,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 367,00 € 914,00 € 621,50 €  600,00 € 

- 204 Kampfrichter Gerätturnen weiblich 2.549,59 € 817,80 € 213,50 €  1.500,00 € - 204 2018: Kampfricher Neu-Ausbildung

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 67,50 € 90,00 € 112,00 €  500,00 € 

- 206 Trampolinturnen 0,00 € 0,00 € 347,00 €  500,00 € 

- 207 Rhönradturnen 394,70 € 1.170,70 € 180,00 €  1.100,00 € - 207 2019: Kampfrichter Neu-Ausbildung

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

- 209 Kampfrichter Trampolinturnen 0,00 € 0,00 € 475,00 €  500,00 € 

- 210 Faustball 343,67 € 130,86 € 0,00 €  530,00 € 

- 211 Prellball 61,00 € 61,00 € 61,00 €  350,00 € 

- 212 Korbball 1.015,78 € 0,00 € 0,00 €  500,00 € - 212 2018: Schiedsrichter Neu-Ausbildung

- 213 Ringtennis 0,00 € 125,37 € 0,00 €  250,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 0,00 € 0,00 €  300,00 € 

- 215 Rope Skipping 2.343,30 € 2.714,31 € 1.373,87 €  2.000,00 € - 215 Enthalten sind sind auch die Kosten für Kaderlehrgänge,  
die durch den Eigenanteil der Teilnehmer gedeckt sind.

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 465,00 € 760,10 € 0,00 €  570,00 € 

- 222 Aerobic 0,00 € 0,00 € 0,00 €  1.000,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 5.642,52 € 12.677,32 € 195,00 €  5.000,00 € - 225 Übungsleiter Aus- und Fortbildungen Wintersport (Ski- und Snowboard)

- 226 Musik- und Spielmannswesen 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

- 228 Wandern 0,00 € 0,00 € 0,00 €  570,00 € 

 - 230 Mehrkämpfe 0,00 € 0,00 € 0,00 €  750,00 € 

- 233 Turnen der Älteren 212,00 € 416,80 € 0,00 €  200,00 € 

- 242 Schule und Verein 0,00 € 0,00 € 0,00 €  500,00 € 

4-31.3 Aus- und Fortbildungen von Aktiven 29.444,62 € 30.676,52 € 29.720,03 € 34.830,00 € Kosten für die Kaderlehrgänge und Fördergruppen.

- 201 Gerätturnen männlich 2.476,20 € 1.719,50 € 50,00 €  2.880,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 0,00 € 0,00 € 52,00 €  200,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 1.046,00 € 1.200,00 € 297,50 €  850,00 € 

- 206 Trampolinturnen 62,00 € 41,70 € 300,00 €  1.200,00 € 

Haushalt Haushalt
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- 207 Rhönradturnen 1.313,60 € 1.601,60 € 948,20 €  1.300,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

- 244 Fördergruppen 20.252,31 € 21.813,72 € 23.557,33 €  24.400,00 € - 244 Honorare für Übungsleiter der TVM Fördergruppen.

- 268 Förderung Leistungssport 4.294,51 € 4.300,00 € 4.515,00 €  4.000,00 € - 268 Stützpunkt- und Leistungssportförderung

4-41 Ausrichten von Meisterschaften und Veranstaltungen 50.825,11 € 42.707,13 € 11.217,62 € 28.100,00 € TVM-, RLP-Meisterschaften, Talentsichtungen und sonstige Veranstaltungen der 
Fachgebiete. Es stehen Einnahmen (Startgelder) auf Titel 2-25.3 gegenüber.

- 201 Gerätturnen männlich 2.639,95 € 3.643,83 € 817,86 €  2.500,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 5.566,33 € 3.207,73 € 186,75 €  4.170,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 709,97 € 483,72 € 213,00 €  550,00 € 

- 206 Trampolinturnen 2.757,80 € 2.391,08 € 495,29 €  2.400,00 € 

- 207 Rhönradturnen 545,00 € 716,00 € 0,00 €  350,00 € 

- 208 Orientierungslauf 438,00 € 440,60 € 427,00 €  350,00 € 

- 210 Faustball 1.747,28 € 1.929,18 € 50,00 €  2.300,00 € 

- 211 Prellball 80,85 € 136,00 € 94,50 €  200,00 € 

- 212 Korbball 1.582,21 € 2.091,21 € 955,00 €  880,00 € - 212 Landesmeisterschaften 
2018: Länderpokal U23

- 213 Ringtennis 133,47 € 124,98 € 0,00 €  100,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

- 215 Rope Skipping 1.830,00 € 1.337,25 € 521,50 €  400,00 € 

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

- 222 Aerobic 0,00 € 0,00 € 0,00 €  500,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 0,00 € 0,00 € 0,00 €  300,00 € 

- 228 Wandern 0,00 € 40,05 € 0,00 €  150,00 € 

-230 Mehrkämpfe 142,85 € 3.732,06 € 0,00 €  650,00 € - 230 2019: RLP-Mehrkampfmeisterschaften Koblenz/Vallendar

- 233 Turnen der Älteren 0,00 € 0,00 € 0,00 €  300,00 € 

- 240 sonstige Veranstaltungen 7.885,59 € 5.973,75 € 370,22 €  6.000,00 € - 240 2020: Absage der Aerobic-Fitness-Convention und  
Convention Pilates, Yoga, Workout

- 241 Partnerschaften 0,00 € 0,00 € 0,00 €  1.500,00 € 

- 239 Gymnaestraden 0,00 € 520,00 € 0,00 € -/-    € 

- 238 Kongresse, Lehrtagungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €  500,00 € 

- 246 Ländervergleichskämpfe 5.734,61 € 0,00 € 0,00 €  500,00 € 

- 247 Landesturnfeste 5.000,00 € 3.000,00 € 3.086,50 €  3.000,00 € - 247 Rücklagenbildung für das Turnfest RLP 2023 Koblenz

- 248 Deutsches Turnfest 4.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € -/-    € - 248 Rücklagenbildung für das Internationale Deutsche Turnfest 2021 Leipzing

- 249 Kulturelle Veranstaltungen 10.031,20 € 8.939,69 € 0,00 €  500,00 € 2018: Rücklagenbildung für TVM-Jubiläum 
2019: Jubiläum 70 Jahre TVM

4-42.1 Besondere Maßnahmen des Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport 127.525,50 € 125.248,88 € 119.011,56 € 120.800,00 € 

- 310 Sonstige Lehrgänge

- 311 Gesundheitssport 6.123,11 € 1.658,00 € 1.534,50 €  3.000,00 € - 311 Lehrgänge des Gesundheitssports, Pluspunkte Gesundheit;  
es stehen Einnahmen auf Titel 2-22.2-110 gegenüber

4-43.1 Verleihung Ehrenpreise 8.491,36 € 7.849,47 € 6.070,15 €  5.000,00 € 4-43.1 Kosten für Pokale, Urkunden, Medaillen, Gymnastikabzeichen,  
Fahnenbänder, Meisterehrung, …

4-43.2 Repräsentationsausgaben 2.200,65 € 1.028,80 € 766,29 €  2.000,00 € 4-43.2 Jubiläumsgaben, Geburtstage, Beerdigungen,...

4-51.1 Beiträge an Spitzenorganisationen 105.082,25 € 110.765,94 € 105.355,45 €  105.500,00 € 4-51.1 Beiträge an den Deutschen Turner-Bund, Deutscher Olympischer Sportbund; 
Verwaltungsberufsgenossenschaft und Künstlersozialabgabe.

4-52.1 Versicherungsbeiträge 5.628,13 € 3.946,67 € 5.285,17 €  5.300,00 € 4-52.1 erweiterte Haftpflicht-, Aussteller-, Elektronikversicherung,  
KfZ Zusatzversicherung

Haushalt Haushalt
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4-61 Arbeitstagungen 23.020,52 € 12.742,57 € 8.399,71 € 19.880,00 € Kosten u.a. für Fachausschuss - Sitzungen, Bundestagungen der Fachgebiete

- 201 Gerätturnen männlich 304,50 € 124,00 € 88,00 €  250,00 € 

- 203 Gerätturnen weiblich 901,50 € 225,00 € 304,00 €  710,00 € 

- 205 Rhythmische Sportgymnastik 221,60 € 232,60 € 0,00 €  100,00 € 

- 206 Trampolinturnen 97,50 € 150,00 € 180,36 €  200,00 € 

- 207 Rhönradturnen 163,75 € 147,00 € 189,00 €  300,00 € 

- 208 Orientierungslauf 0,00 € 39,00 € 0,00 €  80,00 € 

- 210 Faustball 210,00 € 198,93 € 88,43 €  200,00 € 

- 211 Prellball 77,78 € 27,00 € 86,45 €  200,00 € 

- 212 Korbball 68,75 € 38,25 € 0,00 €  100,00 € 

- 213 Ringtennis 0,00 € 296,00 € 0,00 €  60,00 € 

- 216 Indiaca 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    € 

- 215 Rope Skipping 200,50 € 213,00 € 129,50 €  80,00 € 

- 221 Gymnastik und Fitnesssport 0,00 € 0,00 € 0,00 €  80,00 € 

- 222 Aerobic 0,00 € 0,00 € 0,00 €  80,00 € 

- 225 Wintersport & Touristik 80,75 € 101,00 € 0,00 €  400,00 € 

- 228 Wandern 25,75 € 0,00 € 0,00 €  200,00 € 

- 230 Mehrkämpfe 127,50 € 219,00 € 0,00 €  200,00 € 

- 233 Turnen der Älteren 0,00 € 0,00 € 0,00 €  140,00 € 

- 250 Qualitätszirkel 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

- 251 Oberturnwartesitzungen 154,50 € 189,00 € 0,00 €  400,00 € 

- 252 Vizepräsident/in Leistungssport 418,80 € 276,75 € 114,50 €  300,00 € 

- 253 Vizepräsident/in allgemeines Turnen 225,00 € 227,30 € 37,50 €  300,00 € 

- 254 Vizepräsident/in Turnspiele 427,17 € 260,98 € 204,99 €  300,00 € 

- 255 Vizepräsident/in Frauen 0,00 € 0,00 € 0,00 €  300,00 € 

- 256 Präsidium 2.969,44 € 1.702,03 € 1.900,13 €  1.500,00 € 

- 257 Hauptausschuss 281,80 € 1.075,95 € 624,50 €  1.000,00 € 

- 258 Verbandsturntag 14.461,27 € 2.533,62 € 2.500,00 €  7.500,00 € - 258 Rücklagenbildung für kommende Verbandsturntage

- 259 Deutscher Turntag 1.000,00 € 3.731,80 € 1.000,00 €  1.000,00 € - 259 Rücklagenbildung für kommende Deutsche Turntage

- 260 sonsige Tagungen 264,40 € 323,86 € 241,00 €  1.500,00 € - 260 DTB-, LSB-, ARGE-Sitzungen, Kassenprüfung

- 261 Präsident/in 15,60 € 142,75 € 19,35 €  900,00 € 

- 262 Vizepräsident/in Gesellschaftspolitik 0,00 € 0,00 € 692,00 €  300,00 € 

- 263 Vizepräsident/in Finanzen 183,25 € 217,75 € 0,00 €  300,00 € 

- 264 Vizepräsident/in Öffentlichkeitsarbeit 139,41 € 0,00 € 0,00 €  300,00 € 

- 265 Vizepräsident/in Verbandspolitik 0,00 € 0,00 € 0,00 €  300,00 € 

- 269 Vizepräsident/in Bildung 0,00 € 50,00 € 0,00 €  300,00 € 

4-72.1 Infoschriften, Bücher, Zeitungen 1.197,36 € 1.472,12 € 1.309,32 €  2.000,00 € 

4-81 Personalkosten Geschäftsstelle 533.448,04 € 502.799,67 € 515.705,04 €  555.000,00 € 4-81
Personalkosten und Beitrag zum Rechenzentrum. Inkl. Rücklagenbildungen 
in Höhe der Nachbewilligungen gem. Titel 1-11.8 
2018: 14.812,23 € | 2019: 4.038,27 € | 2020: 10.549,67 €"

Personalkosten Trainer 61.896,98 € 64.430,79 € 64.404,45 €  59.800,00 € 

4-82 Reisekosten 3.488,63 € 3.572,89 € 1.179,29 €  4.000,00 € 

4-83 Mitarbeiter Aus- und Fortbildung 0,00 € 0,00 € 0,00 €  500,00 € 

Haushalt Haushalt
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4-91 Sachkosten 74.609,17 € 100.052,22 € 65.921,30 € 34.000,00 € 

4-91.11 "Haus des Turnens" Investition 13.000,00 € 61.261,64 € 31.073,84 € -/-    € 4-91.11

2018: Rücklagenbildung für Renovierungsarbeiten 
2019: Abbrucharbeiten, Stützmauer, Pflasterarbeiten,  
Pappelrückschnitt, Fenstersanierung 
2020: Fortführung der Arbeiten Außenbereich und Fassadenanstrich 
Es wurden Rücklagen auf Titel 2-29.1 aufgelöst.

4-91.12 "Haus des Turnens" / Unterhalt 26.930,61 € 17.160,63 € 17.566,78 €  15.000,00 € 4-91.12

Kosten für Strom, Wasser, Heizung, Reinigung, Gartenarbeiten,  
Grundbesitz, Versicherungen, usw. 
2018: Vorauszahlung Kanalerneuerung i.H.v. 8.409,79 € 
Es stehen Mieteinnahmen auf Titel 2-21.2 gegenüber.

4-91.2 Sportschule Oberwerth / Unterhalt 21.294,29 € 6.168,55 € 10.500,68 €  7.000,00 € 4-91.2
Es stehen Einnahmen auf Titel 2-21 gegenüber. 
2018: Enthalten ist eine Rücklagenbildung i.H.v. 15.000,00 € 
2020: Austausch des Heizungsbrenners 7.516,75 €

Sportschule Oberwerth / Gästekosten 13.384,27 € 15.461,40 € 6.780,00 €  12.000,00 € 
Verpflegungs- und Übernachtungskosten der Teilnehmer  
bei Aus- und Fortbildungen 
Es stehen Einnahmen auf den Titeln 2-22.2 - 112 und -113 gegenüber.

4-91.6 Beschaffung und Unterhaltung Bürogeräte 1.884,22 € 1.156,11 € 1.615,02 €  2.500,00 € 4-91.6 Serviceabkommen, Reparatur, Kauf von Bürogeräten

4-91.7 Bürobedarf 3.674,94 € 3.303,59 € 3.939,93 €  5.000,00 € 

4-91.81 Telefon 2.904,85 € 3.048,38 € 3.088,38 €  3.200,00 € 

4-91.82 Porto 8.378,10 € 5.122,56 € 8.367,64 €  8.000,00 € 

4-91.83 neue Medien, Kommunikation 4.379,74 € 10.882,24 € 17.148,44 €  13.500,00 € 4-91.83

Enthalten sind die Lizenzen SmartWe & GymNet i.H.v. 3.999,99 €, sowie ab 
2019 die nutzungsabhängigen Gebühren für Jahresmarken, Lehrgänge, 
Wettkämpfe und Pluspunkte. 
2020: Rücklagenbildung für digitale Kommunikationstechnik i.H.v. 6.467,05 €.

4-92 Sonstige Ausgaben 2.636,05 € 8.962,45 € 2.056,69 €  500,00 € 4-92

Bankgebühren; Rechtsbeihilfe und Rücklagenbildung 
2018: rechtliche Überprüfung neues Passwesen 
2019: Rücklagenbildung Haushaltsausgleich i.H.v. 8.500,00 € 
2020: Kosten für Rechtsbeistand i.H.v. 1.168,19 €

4-93 Steuern 2.494,71 € 3.494,67 € 778,65 €  2.000,00 € 4-93 Steuern und Kosten des Steuerberaters 

4-94 - 550 Verwaltungsmittel Turngaue 46.927,00 € 46.540,50 € 46.380,75 €  47.000,00 € 4-94 - 550 Verwaltungsmittel der Turngaue gem. TVM Bestandserhebung

Vereinsberatung 16.000,00 € 13.961,53 € 216,60 €  4.000,00 € Kosten für die Ausbildung von Vereinsberatern 
2018: Rücklagenbildung

8 Förderung der Turnerjugend 2.108,01 € 2.113,94 € 9.672,96 € 2.500,00 € 

8-31.1 Aus- und Weiterbildung

8-31.3 - 601 Kinderturnen 1.270,45 € 1.520,30 € 347,80 €  500,00 € 8-31.3 - 601 Lehrgänge Kinder- und Jugendturnen;  
es stehen Einnahmen auf Titel 3-31 gegenüber

8-31.3 - 602 Jugendturnen 837,56 € 593,64 € 9.325,16 €  2.000,00 € 8-31.3 - 602
Offensive Kinderturnen und Kosten für Regionalliga Inklusion 
2020: Kosten Regionalliga Inklusion der Jahre 2019 und 2020; es steht  
ein Zuschuss i.H.v. 5.000,00 € auf Titel 2-29 gegenüber

8-31.3 - 603 Gruppenturnen 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

8-41 Fahrtkosten und Zuschüsse 400,50 € 225,00 € 0,00 € 1.170,00 € 

8-41 - 201 Gerätturnen männlich 0,00 € 0,00 € 0,00 €  50,00 € 

8-41 - 203 Gerätturnen weiblich 0,00 € 0,00 € 0,00 €  200,00 € 

8-41 - 205 Rhythmische Sportgymnastik 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

8-41 - 206 Trampolinturnen 0,00 € 0,00 € 0,00 €  100,00 € 

8-41 - 207 Rhönradturnen 75,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

8-41 - 208 Orientierungslauf 42,00 € 0,00 € 0,00 €  50,00 € 

8-41 - 210 Faustball 100,00 € 100,00 € 0,00 €  100,00 € 

8-41 - 211 Prellball 106,00 € 74,00 € 0,00 €  100,00 € 

Haushalt Haushalt



Seite 18 / 19 turnen bewegt

TITEL IST 2018 IST 2019 IST 2020 Ansatz  2021 ERLÄUTERUNGEN
EINNAHMEN

8-41 - 212 Korbball 0,00 € 0,00 € 0,00 €  80,00 € 

8-41 - 213 Ringtennis 77,50 € 0,00 € 0,00 €  140,00 € 

8-41 - 216 Indiaca 0,00 € 0,00 € 0,00 €  150,00 € 

8-41 - 215 Rope Skipping 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

8-41 - 221 Gymnastik und Fitnesssport 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

8-41 - 228 Wandern 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

8-41 - 230 Mehrkampf 0,00 € 51,00 € 0,00 €  200,00 € 

Turnerjugend Ausschüsse

8-61 - 701 Ausschüsse 73,00 € 0,00 € 0,00 €  200,00 € 

8-61 - 702 Vorstand MTJ 0,00 € 0,00 € 0,00 €  100,00 € 

8-61 - 703 Verbandsjugendstag 0,00 € 0,00 € 0,00 € -/-    €

Summe der Ausgaben 1.079.708,52 € 1.070.916,85 € 967.798,97 € 1.032.500,00 € 

Summe der Einnahmen 1.083.534,27 € 1.076.600,79 € 967.798,97 € 1.032.500,00 € 

Bestandsvortrag 31.12. zur Verwendung auf neue Rechnung 3.825,75 € 5.683,94 € 0,00 € 0,00 € 

Gruppe Geschäftsführung Öffentlichkeitsarbeit Finanzen, EDV Technische Organisation

Soll (Ist) Soll (Ist) Soll (Ist) Soll (Ist)

TV-L 14 1 (1)

TV-L 10 1 (1)

TV-L 09 0 (0,75) 1 (0) 1 (1) 2 (2)

TV-L 08 1 (0) 1 (1)

TV-L 07 1 (0) 1 (0) 1 (0)

TV-L 06 0 (1)

Azubi 1 (0) 1 (0)

Zivi / Minijob 2 (1)

Stellenplan Turnverband Mittelrhein gem. Rahmenstellenplan  

Landessportbund Rheinland-Pfalz vom 28.05.2000  
 
(Korrigiert mit Schreiben vom 27. September 2000 und 29. September 2004) 

Stand: 01.01.2020     11 Stellen lt. Plan, davon nicht besetzt 3,25 Stellen
       2 Auszubildende, beide Stellen unbesetzt

Bericht über die Prüfung der Kasse des

Turnverbandes Mittelrhein für die Jahre 2018, 2019 und 2020

Kassenprüfer: Susanne Koltes, Kassenwartin im Turngau Mosel-Saar
  Michael Kalisch, Kassenwart im Turngau Mosel

Die Geschäftsjahre wurden durch die bezeichneten Kassenprüfer geprüft.  
Die Prüfungen erfolgten für das Jahr 2018 am 01.09.2019, für die Jahre 2019 und 2020 am 18.04.2021. 

Als Unterlagen standen zur Verfügung:

• Haushaltsabschlüsse 2018, 2019, 2020
• Kostenjournale und die Belege der Haushaltsjahre 2018, 2019, 2020
• Bankbelege 2018, 2019, 2020
• Vermögensübersicht 2018, 2019, 2020
• Jahresabschlusse der TVM-Sportmarketing GmbH

Informationen erteilten die hauptamtlichen Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle.
Wegen des großen Umfangs an Belegen und Unterlagen war nur eine stichprobenartige Prüfung möglich.

Alle Vorgänge waren sachlich richtig und wurden ordnungsgemäß verbucht. Beanstandungen ergaben sich nicht.  
Die aufgeworfenen Fragen wurden erschöpfend geklärt.
Es wird vorgeschlagen, dem Vizepräsidenten Finanzen und dem Präsidium des Tunverbandes Mittelrhein Entlastung zu erteilen.

Koblenz, 18.04.2021

Susanne Koltes   Michael Kalisch
Kassenprüferin   Kassenprüfer

Haushalt Haushalt
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AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017

A Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 30.001,00 € 30.001,00 €

II. Sachanlagen 15.243,50 € 13.166,00 €

B Umlaufvermögen

I. Forderungen aus LuL 41.563,59 € 54.692,87 €

II. Sonstige Vermögensgegenstände 112.954,76 € 114.998,54 €

154.518,35 € 169.691,41€

III. Kassenbestand, Bankguthaben 114.871,27 € 206.389,98 €

C Rechnungsabgrenzung 10.780,38 € 14.439,37 €

325.414,50 € 433.687,76 €

PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017

A Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 136.000,00 € 136.000,00 €

II. Verlustvortrag 425,76 € -8.282,41 €

III. Jahresüberschuss 233,89 € 8.708,17 €

B Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 3.000,00 € 3.000,00 €

C Verbindlichkeiten

I. erhaltene Anzahlungen 35.982,77 € 57.519,85 €

II. Verbindlichkeiten aus LuL 9.544,42 € 26.216,39 €

III. Sonstige Verbindlichkeiten 138.565,66 € 210.525,76 €

184.092,85 € 294.262,00 €

D Rechnungsabgrenzungsposten 1.662,00 €

325.414,50 € 433.687,76 €

AKTIVA 31.12.2019 31.12.2018

A Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 30.001,00 € 30.001,00 €

II. Sachanlagen 12.163,50 € 15.243,50 €

B Umlaufvermögen

I Vorräte 7,32 € 0,00 €

II. Forderungen aus LuL 60.500,69 € 41.563,59 €

III. ausstehende Kapitaleinlage 74.000,00 € 0,00 €

IV. Sonstige Vermögensgegenstände 118.265,28 € 112.954,76 €

252.765,97 € 154.518,35 €

V. Kassenbestand, Bankguthaben 104.125,78 € 114.871,27 €

C Rechnungsabgrenzung 830,00 € 10.780,38 €

399.893,57 € 325.414,50 €

PASSIVA 31.12.2019 31.12.2018

A Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 210.000,00 € 136.000,00 €

II. Verlustvortrag 659,65 € 425,76 €

III. Jahresüberschuss 2.675,97 € 233,89 €

B Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 3.000,00 € 3.000,00 €

C Verbindlichkeiten

I. erhaltene Anzahlungen 37.772,58 € 35.982,77 €

II. Verbindlichkeiten aus LuL 142.417,48 € 9.544,42 €

III. Sonstige Verbindlichkeiten 3.367,89 € 138.565,66 €

183.557,95 € 184.092,85 €

D Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 1.662,00 €

399.893,57 € 325.414,50 €

Bilanz zum 31.12.2018

Jahresabschluss TVM-Sportmarketing GmbH

Bilanz zum 31.12.2019

Jahresabschluss TVM-Sportmarketing GmbH
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Bericht des Vizepräsidenten Leistungssport:

Dr. Peter Radermacher

mit der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung blicke ich nicht nur auf eine Wahl-
periode von 3 Jahren, sondern auch auf 
meine 15-jährige Amtszeit als Vizepräsi-
dent Leistungssport zurück, die ich nun-
mehr aus persönlichen Gründen beende. 
Dass dies gerade in die schwierige Zeit 
der Coronapandemie fällt, gibt mir durch-
aus zu denken und meinem Nachfolger/
meiner Nachfolgerin die Aufgabe, den 
Leistungssport in den im Turnverband 
Mittelrhein vertretenen Sportarten neu 
zu formieren. Eine Aufzählung der sport-
lichen Erfolge erübrigt sich sicherlich, 
da die Ergebnisse der Wettkämpfe aus 
2018/2019 in den Archiven nachzule-
sen sind und bereits in 2020 die meis-
ten Begegnungen ausgefallen sind. Ich 
möchte aber alle sportlichen Mitstreiter 
in den Vereinen, Turngauen und im Turn-
verband Mittelrhein an dieser Stelle moti-
vieren, gerade mit den Einschränkungen 
der Coronapandemie kreativ zu sein und 
neue Ideen zu entwickeln, den Turnsport 
in unserer Gesellschaft zu erhalten. Ich 
hoffe sehr, dass sich die Fesseln der Pan-
demie baldmöglich lockern und einen 
wie auch immer gestalteten regelmäßi-
gen Trainings- und Wettkampfbetrieb 
wieder ermöglichen. Es lohnt sich.

Erlaubt mir dennoch ein paar positive Bli-
cke zurück auf die vergangenen drei Jahre 
seit der letzten Mitgliederversammlung. 

Ich darf zunächst an die Fertigstellung 
des Leistungszentrums auf dem Kob-
lenz-Asterstein erinnern, die nach dem 
Wegfall des Turnforums am Mozartplatz 

das „Nomadendasein“ im Messezelt am 
Wallersheimer Kreisel ablöste und dem 
leistungsorientierten Gerätturnen lan-
gersehnte Möglichkeiten eröffnete. Dass 
hier der eine oder andere auch kritische 
Gedanken hegt, was die Belegung der 
Trainingsstunden im neuen Turnforum 
anbelangt, ist mir bewusst. Berücksichti-
gen wir dabei aber, dass ein gehobenes 
Leistungssportniveau im Gerätturnen 
dafür geeignete Trainingsbedingungen 
erfordert. Das neue Turnforum bietet gerä-
tetechnisch diese Voraussetzungen. Wir 
müssen uns aber auch als TURNverband, 
dessen Satzung die Förderung des Leis-
tungssports in besonderem Maße vor-
sieht, unserer Verantwortung bewusst 
sein, die wir aus der Nutzungsmöglichkeit 
dieses Leistungszentrums gegenüber der 
Stadt Koblenz und der Landesregierung 
übernommen haben. Hier sind unbedingt 
zusätzliche Investitionen des Turnverban-
des und weiterer Unterstützer in Sachen 
Trainerfinanzierung erforderlich, um 
nachhaltig die erforderliche Trainerbeset-
zung und damit das Leistungsturnen im 
TVM zu gewährleisten. Interessierte und 
talentierte Turnerinnen und Turner gibt es 
sicherlich genügend und gilt es zu sichten, 
jedoch ohne ausreichende gut ausgebil-
dete und auch finanzierte Trainerinnen 
und Trainer ist dies nicht zu leisten. Es wäre 
mehr als schade, wenn wir uns in wenigen 
Jahren vom gehobenen Leistungsturnen 
mangels Trainerinnen/Trainer verabschie-
den müssten. Hier erlaube ich mir auch 
die Turngaue und dezentralen leistungs-
sportlichen „Turnnester“ wie z.B. das Trai-
ningszentrum in Niederwörresbach bzw. 

Vereine wie die CTG, den TV Baumbach, 
den TV Miesenheim oder im Gerätturnen 
männlich die KTV Koblenz oder den TV 
Vallendar exemplarisch anzusprechen 
und um Mitarbeit zu bitten. Hier sollte 
wieder vermehrt eine positive Vernetzung 
zwischen dem Turnforum in Koblenz und 
den dezentralen Turnnestern angestrebt 
werden. Für die neue Fachwartin im Gerät-
turnen weiblich eine wichtige und interes-
sante Aufgabe. Ich wünsche ihr hier schon 
jetzt viel Erfolg. 

Im Gerätturnen männlich konnte ich in 
den letzten Jahren ein Leistungssportkon-
zept auf den Weg bringen, das unter der 
Federführung der KTV Koblenz wertvolle 
Nachwuchsarbeit leistet und das es auszu-
bauen gilt. Hier gibt es übrigens positive 
Ansätze der Zusammenarbeit mit dem Trai-
ningszentrum in Niederwörresbach, die es 
ebenso zu pflegen gilt wie die Zusammen-
arbeit mit dem TuS Niederberg. Zugleich 
stellt die KTV Koblenz konstant über viele 
Jahre das „Team vom (R)Eck“ in der 2. Kunst-
turnbundesliga und stellt damit weiterhin 
ein Aushängeschild für den Leistungssport 
in unserer Region dar. 

Das Trampolinturnen ist selbstverständ-
lich ein besonderes Aushängeschild des 

Liebe Turnerinnen und Turner,

Turnverband Mittelrhein. Die zahlreichen 
sportlichen Erfolge der letzten Jahre 
sprechen für sich. Das Trainingszentrum 
in Bad Kreuznach konnte Dank vielfäl-
tiger Förderung durch DOSB, LSB, der 
Landesregierung und unter Begleitung 
des Turnverband Mittelrhein den Status 
als Bundesstützpunkt sichern und leistet 
dort hervorragende Arbeit im Spitzen-
sport. Den verantwortlichen Trainerinnen 
und Trainern wünsche ich weiterhin viel 
Erfolg und die nötige Unterstützung bei 
ihrer erfolgreichen Arbeit. Mit dem Wie-
dereinstieg des MTV Bad Kreuznach in der 
Trampolin-Bundesliga erfüllt sich für mich 
ein stiller Wunsch der letzten Jahre, da ich 
darin neben den hervorragenden nationa-
len und internationalen Erfolgen ein regio-
nales und überregionales Aushängeschild 
bei einer begeisterten Fangemeinde sehe. 
Ich würde mich freuen, in Zukunft noch 
mal einen solchen Wettkampf in Bad 
Kreuznach mitverfolgen zu dürfen.

Die Rhythmische Sportgymnastik war mir 
in den vergangenen Jahren auch eine 
besondere Herzensangelegenheit, da 
hier bei den Turnfreunden Höhr-Grenz-
hausen und der CTG hervorragende 
Nachwuchsarbeit geleistet wird und die 
Wettkämpfe einfach ein „Hingucker“ sind. 
Das alljährliche Nikolausturnier lockt 
jedes Jahre zahlreiche Gymnastinnen aus 
ganz Deutschland in die CGM-Arena und 
präsentiert ein breites Spektrum verschie-
denster Alters- und Leistungsklassen. Ein 
besonderer Lichtblick stellt zuletzt auch 
die Beteiligung des Team‘s „Steh Kopf“ 
aus Westerburg in der neu gegründeten 

RSG-Bundesliga dar. Ich wünsche den 
Verantwortlichen viel Erfolg und nach-
haltige Konzepte. Zugleich werfe ich 
einen neugierigen Blick auf die RSG Trier, 
wo gerade ein neues „Nachwuchs- und 
Leistungsnest“ am entstehen ist. Auch 
den Verantwortlichen in Trier, meiner 
Geburtsstadt, wünsche ich viel Erfolg.

Zuletzt möchte ich das Rhönradturnen 
erwähnen, das durch den Lahnsteiner 
Luca Christ gerade in den letzten Jahren 
hervorragende Leistungen auf nationaler 
wie auch internationaler Eben präsentie-
ren konnte und damit ein weiteres Aus-
hängeschild für den Turnverband Mittel-
rhein darstellt. Luca Christ schaffte nach 
Weltmeisterehren im Jugendbereich 
auch gleich mit den erfolgreichen Ein-
stieg in die Seniorenklassen und errang 
zahlreiche internationale Medaillen. 
Leider bedeutete auch für den Rhönrad-
sport der Coronapandemie-Lockdown 
eine schmerzliche Zäsur, so dass das 
regelmäßige Training und zahlreiche 
viele Wettkampftermine ausfielen.

Zuletzt möchte ich mich bei den zahl-
reichen Turnbrüdern und -schwestern 
in den Vereinen, Turngauen, im Turn-
verband Mittelrhein und bei unseren 
befreundeten Verbänden in Rheinland-
Pfalz, dem Pfälzer Turnerbund und dem 
Rheinhessischen Turnerbund, herzlich für 
die gute Zusammenarbeit und konstruk-
tiven Diskussionen bedanken.

Euer Dr. Peter Radermacher
Vizepräsident Leistungssport
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Bericht der Vizepräsidentin  
Allgemeines Turnen: Kirstin Schöneberg

ich möchte meinen Bericht zum 
Verbands turntag, am 26.06.2021 mit 
einem Rückblick auf die mit großem 
organisatorischem Aufwand durchge-
führten Rheinland-Pfalz-Mehrkampf-
meisterschaften, die am 25.05.2019 in 
Koblenz und Vallendar stattgefunden 
hatten, beginnen. 

376 Turnerinnen und Turner aus 61 
Vereinen und 4 Landesturnverbänden 
konnten unter besten Bedingungen 
ihren Wettkampf bestreiten und sich für 
die deutschen Mehrkampfmeisterschaf-
ten qualifizieren. 

Für den reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung bedanke ich mich ausdrücklich 
bei unserer Fachwartin Mehrkämpfe, 
Karin Wolf, ihrem Wettkampfteam 
sowie allen Kampfrichter*innen und 
Helfer*innen vor Ort. 

Die Liste der Turner*innen, die bei den 
deutschen Mehrkampfmeisterschaften 
einen Platz auf dem Siegerpodest errei-
chen konnten ist erfreulich lang. 

Turner*innen des Turnverbandes Mit-
telrhein errangen in 2019 fünf 1. Plätze, 
dreizehn 2. Plätze und acht 3. Plätze, ein 
hervorragendes Ergebnis, dass zeigt, wel-
chen hohen Stellenwert der turnerische 
Mehrkampf in unseren Vereinen genießt!
Seit vielen Jahren sind die Fitness- und 
Aerobic- sowie die Pilates- und Yoga-
Convention des Turnverbandes Mit-
telrhein, im Frühjahr und Herbst, feste 
Größen im TVM-Veranstaltungskalender. 
Sie sind „Magneten“ und „Inspiration“ für 
Übungsleiter*innen zugleich. 

Im Bereich des Gesundheitssports 
beschreitet der TVM seit vielen Jahren 
einen kontinuierlich guten Weg. Hier 
spiegelt sich die sprichwörtliche Vielfäl-

tigkeit unseres Turnens wieder. Angebote 
für Erzieher*innen und Pflegekräften in 
Altenheimen wirken Bewegungsmangel 
unserer Kleinsten entgegen und tragen 
dazu bei, dass unsere Senioren*innen 
möglichst lange mobil und selbstbe-
stimmt leben können!

Abgerundet werden die Angebote im 
Bereich des allgemeinen Turnens durch 
moderne, vielseitige Fortbildungsange-
bote für unsere Übungsleiter*innen.

Somit werden wir unserem Anspruch 
gerecht, unsere Übungsleiter*innen in die 
Lage zu versetzen, in unseren Vereinen 
und Abteilungen ein qualifiziert hochwer-
tiges Angebot durchführen zu können. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle auch 
ausdrücklich allen Fachwarten*innen, 
Übungsleiter*innen, die sich mit großem 
Engagement in den Dienst unserer guten 
Sache stellen!

Die weltweite Corona-Pandemie zwingt 
uns auf verschiedenen Ebenen zu zum 
Teil gravierenden Einschränkungen. 
Sowohl im privaten, beruflichen und 
ehrenamtlichen Bereich unterliegen wir 
Sachzwängen, die uns in dieser Dimen-
sion bisher nicht bekannt waren. 

Die Absage des Internationalen Deut-
schen Turnfestes, das in der Zeit vom 12.-
16.05.2021 in Leipzig stattfinden sollte, 
trifft die Turner*innen hart, war aber 
alternativlos!

Veranstaltungen, Wettkämpfe und Meis-
terschaften auf Gau-, Verbands-, Rhein-
land-Pfalz- und Bundesebene fielen 
oder fallen den Corona-Bekämpfungs-
verordnungen –und den damit fehlen-
den Trainings- und Vorbereitungsmög-
lichkeiten- zum Opfer. 

Für unsere Vereine heißt dies: Die Folgen 
der Pandemie überstehen, Strukturen ent-
wickeln um Mitglieder zu halten –mögli-
cherweise mit digitalen Angeboten- und 
vorhandene Strukturen zu nutzen.

Für viele von uns ist unser Turnverein ein 
Teil Familie, Heimat, Ort der Begegnung, 
soziales Umfeld, alles in allem ein großes 
Stück Lebensqualität!

Vergessen wir bei allen Corona beding-
ten Einschränkungen in unserem sportli-
chen Alltag nicht, dass auch oder gerade 
in diesen schwierigen Zeiten die wir 
durchleben, ehrenamtlich engagierte 
Menschen ihr Möglichstes tun, um 
unsere Vereine durch die Krise zu führen 
und nach der Pandemie wieder für ihre 
Mitglieder – im Sinn einer gelebten Ver-
einskultur- zu öffnen. 

Und wenn es denn richtig ist, dass der 
„Applaus“ das Brot des Künstlers ist, ist 
die „Wertschätzung“ ihrer Person oder 
ihres Engagement für die meisten Men-
schen Lohn und Antrieb zugleich!

Die Wertschätzung gründet auf einer posi-
tiven, inneren allgemeinen Haltung ande-
ren gegenüber. Lassen Sie uns bitte diese 
gegenseitige Wertschätzung im Verein, im 
Turngau und im Verband leben!

Denn: trotz der vielen Herausforderun-
gen soll Ehrenamt Spaß machen und 
keine Last sein. 

Eure Kirstin Schöneberg
Vizepräsidentin Allgemeines Turnen

Liebe Turnschwestern und Turnbrüder,
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Jahr 2018 2019 2020

Teilnehmer 413 368 396

Jahr 2018 2019 2020

Teilnehmer 194 248 215

Jahr 2018 2019 2020

Teilnehmer 90 94 95

Bericht Bildung:
Bildung - wichtiger denn je!

Ein Zahlenwerk, das sich sehen lassen kann. Zahlen, die immer auch 
im Verhältnis zur Größe unseres Verbandsgebietes gesehen werden 
müssen und deshalb doch sehr beachtlich und zufriedenstellend 
sind. Bereits sehr erfolgreich verliefen im Jahr 2021 mehrere Online-
Bildungsmaßnahmen mit teils sehr guten Teilnehmerzahlen.

Was haben wir im Berichtszeitraum bewegt? 

Die Aus- und Fortbildung von Übungsleiter*innen und Trainer*innen unserer Vereine ist 
und bleibt eine zentrale und grundlegende Verbandsaufgabe des Turnverbandes Mittelrhein.

Menschen besuchten in den 3 Jahren von 2018-2020 
zusammen unsere Conventions in den Gesundheitssportbe-
reichen, unsere Fachtagungen für Erzieher*innen, Altenpflege-
kräfte oder waren Teilnehmer*innen beim Sportmedizinischen 
Forum in Nastätten. 

1256

Übungsleiter*innen und Vereinsmitglieder besuchten 
die Fortbildungen um u.a. ihre Lizenz zu verlängern.
1177

Trainer*innen, Übungsleiter*innen und sonstige nahmen 
an Maßnahmen der DTB-Akademie Koblenz teil.
657

neue Übungsleiter*innen wurden in den Jahren 2018 – 2020 
Verbandsgebiet im Bereich der 1. Lizenzstufe ausgebildet und 

 im Bereich der 2. Lizenzstufe.

279

21

Was haben wir noch bewegt?

Wir sind das Thema „Inklusion“ angegangen.
„Inklusion“ – u.a. ein Thema in unseren  
Übungsleiter-Ausbildungen C „Kinderturnen“.

Wie gestalte ich eine Kinderturn-Stunde inklusiv - für ALLE Kin-
der - unabhängig von physischer oder psychischer Behinderung 
und unabhängig von soziokulturellem Hintergrund? Wie kann 
ich Berührungsängste vor dem „Anders sein“ abbauen? Was 
können Kinder mit Behinderung umsetzen, ohne dass sie über-
fordert werden?

Dies sind nur einige wenige Fragen, mit denen Übungsleiter/
innen im Kinderturnen in den kommenden Jahren vermehrt 
konfrontiert werden. Antworten darauf versuchen wir in unseren 
Übungsleiter-Ausbildungen C „Kinderturnen“ zu geben. 

Wir führten vor 4 Jahren in Kooperation mit Special Olympics 
hierzu Unterrichtseinheiten ein.

Ausstellung und Verlängerung bei den Lizenzen

Die Verwaltungshoheit, Ausstellung und Verlängerung bei den 
Lizenzen obliegt seit dem Jahr 2015 dem TVM. 

Eine bis heute aus fachlicher Sicht sehr gute Entscheidung. 
Unsere damals erarbeiteten und ständig erneuerten Richtlinien 
zur Lizenzverlängerung mit den darin integrierten Kriterien über 
die zu besuchenden profilbezogenen Fortbildungsmaßnahmen 
der Lizenzverlängerung sind mit Blick aus der fachlichen Brille 
genau richtig.

Wie geht`s weiter.

Was genau im Jahr 2021 noch auf uns zukommen wird, ist beim 
Schreiben dieses Berichtes ungewiss. Seit die COVID-19-Pande-
mie unser gesamtes Leben auf den Kopf gestellt hat, haben wir 
vor allem erlebt, dass all unsere Planungen und Strategien von 
heute auf morgen Makulatur sein können.

Und doch ist es wichtig, dass wir an unseren Grundsätzen festhal-
ten. Bildungsarbeit bedeutet für uns ständige und konsequente 
Veränderungen und Anpassungen.

Dies heißt: 

• Immer offen sein für Neues und dennoch Gutes bewahren 
und weiterentwickeln.

• Gesellschaftliche Entwicklungen im Blick haben und daraus 
Konsequenzen für die Weiterentwicklung ziehen.

• Trends frühzeitig erkennen, prüfen, anpassen und anbieten.
• Neugierig sein auf die Rückmeldung unserer 

Teilnehmer*innen und Referent*innen.

• Unsere Arbeit manchmal auch kritisch betrachten und Kon-
sequenzen ziehen, um besser zu werden.

• Die Angebotsentwicklung der Vereine mit unserem breit 
aufgestellten Programm im Bereich der Übungsleiter Aus- 
und Fortbildung zu unterstützen, Impulse setzen und damit 
die Mitgliederbindung und Mitgliederentwicklung nachhal-
tig unterstützen.

Danke auch an unsere Referent*innen. Ihr seid mehr als Wissens-
vermittler! Ihr seid der Garant für die Weiterentwicklung der Teil-
nehmenden und unseren Erfolg!

Foto:  AdobeStock.com
 /  M

aria Sbytova

Foto:  AdobeStock.com
 /  Sabine H

ürdler
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Bericht des Vizepräsidenten 
Öffentlichkeitsarbeit: Thomas Roland

hier lest ihr meinen ersten Jahresbericht 
als Präsidiumsmitglied des Turnverbands 
Mittelrhein. Im März 2018 habt ihr mich 
in dieses Amt gewählt und ich habe ver-
sucht meinen Aufgaben gerecht zu wer-
den. Optimierungspotential ist – Wieder-
wahl vorausgesetzt - noch vorhanden.
 
Eine der Hauptaufgaben eines Präsidi-
umsmitgliedes ist es in den regelmäßi-
gen Sitzungen in Koblenz Präsenz zu zei-
gen und an den Beschlüssen mit eigenen 
Ideen und Vorstellungen mitzuwirken. 
In den nicht wenigen Sitzungen wurde 
viel besprochen und diskutiert und ich 
denke sinnvolle Beschlüsse gefasst. 
Alle Sitzungen waren von Michael und 
Stefan gut vorbereitet und es hat Spaß 
gemacht, sich mit den anderen auszu-
tauschen. Ehrenämter, die als Last emp-
funden werden sollte man/frau auch erst 
gar nicht anstreben.

Ein Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit 
hat den Vorteil, dass er sich auf ein ein-
gespieltes und kompetentes Geschäfts-
stellenteam verlassen kann. Große Events 
wie die Gymmotion werden ebenso wie 
sportliche Wettkämpfe, Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen und turnerische 
Shows professionell beworben. Die 
Öffentlichkeitsarbeit ist stimmig. Die 
Zukunft wird in einer sich ständig verän-
dernden Gesellschaft sicherlich neue Auf-
gaben für uns bereithalten. Gewünscht 
hätte ich mir, dass es auf der Bundes-
ebene zu einem Austausch mit den ande-
ren Vizepräsidenten Öffentlichkeitsarbeit 
gekommen wäre. Die fanden aber leider 
in den drei Jahren meiner Amtszeit nicht 
statt. Ich habe mir vorgenommen in der  
kommenden Legislaturperiode diesbe-
züglich selbst aktiv zu werden und den 

Kontakt zu den anderen Vertretern der 
Landesverbände offen zu suchen, wenn 
möglich zusammen mit dem DTB.

Auf den Weg gebracht wurde, dass sich 
das Präsidium möglichst halbjährlich mit 
den Vertretern eines anderen Turngaues 
im jeweiligen Gaugebiet trifft um sich 
vor Ort auszutauschen. Mit den Treffen 
begonnen haben wir im Turngau Nahetal. 
Aus meiner Sicht hat das erste Treffen die-
ser Art die in es gesetzten Erwartungen 
erfüllt. Das Treffen mit den Turnfreunden 
im Turngau Mosel war terminiert und vor-
bereitet und dann kam Corona. Sobald es 
die allgemeine Lage zulässt soll das Tref-
fen nachgeholt werden und die Reihe 
„Wir bei Euch“  ihre Fortsetzung finden.

Gerne war ich als Vertreter des Präsidiums 
auf Jubiläumsveranstaltungen. Es hat 
Spaß gemacht zu sehen was Ehrenämt-
ler so alles bewegen und auf die Beine 
stellen, wenn „Ihr Verein“ einen runden 
Geburtstag feiert. 

Die Zeit nach Corona wird sicherlich eine 
besondere Herausforderung für alle die 
im organisierten Sport eine Aufgabe 
übernommen haben. Es gilt insbeson-
dere, aber nicht nur, bei den Kindern und 
Jugendlichen wieder für unsere Sport-
art, das Turnen zu werben. Nicht wenige 
fürchten, dass die Coronapandemie 
wegen der fehlenden Trainingsmöglich-
keiten und dem vermissten oder gar ver-
lorenen Gemeinschaftsgefühl so manche 
aus dem Verein gedrängt hat.

Thomas Roland
Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit 

Liebe Turnerinnen und Turner,
Die letzten 3 Jahre stellten mich vor 
vollkommen neue Herausforderungen. 
Zunächst einmal musste ich den Ausstieg 
aus dem Berufsleben und den Einstieg 
in das Rentnerdasein meistern. In 2020 
setzte ich mich erstmals mit der Handha-
bung von digitalen Foren auseinander.

Noch in 2019 war ich zu Gast bei ver-
schiedenen Vereinsjubiläen und durfte 
engagierte Frauen im Sport ehren. Was 
mir hierbei immer wieder auffällt, es gibt 
sicher viele Frauen im Verein, die Übungs-
stunden leiten, Sport treiben, und ehren-
amtlich mitarbeiten. Trotzdem werden nur 
wenige Frauen für ihre Arbeit geehrt. Da 
gibt es sicher noch Nachholbedarf. Man 
darf auch nicht verkennen, dass der Sport 
noch bis vor rund 50 Jahren von Männern 
dominiert wurde. Frauen im Vorstand 
waren äußerst selten. Dies wurde mir bei 
der Veranstaltung des LSB Rheinland-Pfalz 
„50 Jahre Frau im Sport“ im Oktober 2019 
ganz deutlich vor Augen geführt. 

Anfang der 70 er Jahre wurden viele Gym-
nastikgruppen gegründet. Ausgehend 
von der einstigen Hausfrauengymnastik 
über Wirbelsäulengymnastik, Aerobic, 
Pilates bis LaGym erlebt dieser Bereich 
immer wieder neue Entwicklungen. 
Diese Erfolgsgeschichte – die sicher auch 
mit einem starken Mitgliederzuwachs im 
Turnverband verbunden war – war nur 
möglich durch konsequente Übungslei-
terausbildung und Fortbildung. Nicht nur 
für die Gesundheit, sondern auch für die 
Emanzipation der Frauen war diese Ent-
wicklung im Sport der letzten 50 Jahre 
sehr wichtig.

Mit rund 3,5 Millionen weiblichen Mit-
gliedern ist der Deutsche Turner-Bund 
der Spitzenverband für Mädchen und 
Frauen im Sport. Für das Internationale 
Deutsche Turnfest in Leipzig, das wegen 
Corona abgesagt und ins Jahr 2025 ver-

schoben wurde, waren daher viele inter-
essante Workshops und Veranstaltungen 
für Frauen geplant. Ferner hat der DTB 
einen Leitfaden für gendergerechte Spra-
che erstellt. Gerade beim Turnverband 
sollten wir der Tatsache, dass mehr als 
70 % unserer Mitglieder weiblich sind, 
dieser Tatsache Rechnung tragen und die 
gendergerechte Sprache anwenden. 

In der Presse finden wir überwiegend 
Berichte vom männlich dominierten 
Sport. Für erfolgreiche Sportlerinnen 
und Damenmannschaften bleibt wenig 
Raum. Das heißt, es ist noch viel zu tun, 
damit Frauen die gleiche Aufmerksam-
keit erhalten, wie es bei männlich domi-
nierten Sportarten ganz normal ist. 

In 2020 habe ich an einem digitalen 
Forum zum Thema: Prävention sexua-
lisierte Gewalt im DTB teilgenommen. 
DTB und DTJ arbeiten seit 2018 gemein-
sam an einem Präventions- und Inter-
ventionskonzept. 

Der DTB hat den Schutz von Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen vor jeg-
licher Form von Gewalt explizit in seiner 
Satzung verankert. Innerhalb des Prä-
sidiums des DTB ist die Vizepräsiden-
tin Personalentwicklung Frauen und 
Gleichstellung, Frau Dr. Pauli für diesen 
Bereich verantwortlich. Ferner wurde 
als Ombudsperson, d.h. unabhängige 
Ansprechpartnerin und Vertrauensper-
son für betroffene Personen Frau Dr. Britt 
Dahmen bestellt. Mitarbeitende beim 
DTB, Trainer*innen, Kampfrichter*nnen, 
Mitglieder der Technischen Komitees etc. 
müssen den Ehrenkodex und die Verhal-
tensregeln akzeptieren und ein erweiter-
tes Führungszeugnis vorlegen und zwar 
alle 4 Jahre erneut.

Der DTB legt besonderen Wert auf regel-
mäßige Sensibilisierungmaßnahmen und 

Fortbildungen der Mitarbeitenden. Bei 
Zuwiderhandlungen haben der DTB, bzw. 
die vom DTB beauftragten Ausbildungs-
träger das Recht, Lizenzen zu entziehen.
Ein Interventionsleitfaden wurde erstellt. 
Er regelt wie im Falle sexualisierter Gewalt 
vorgegangen werden soll. 

Kontakte sind auf der Website des DTB 
veröffentlicht: 
https://www.dtb.de/kinderschutz/
praevention-seuxalisierter-gewalt/ 
kontakt/

Das für 2020 geplante Treffen der Frauen-
vertreterinnen, bzw. Mitarbeiterinnen der 
Turngaue fiel – wie so viele andere Veran-
staltungen – wegen Corona aus.

Danke sage ich allen, die meine ehren-
amtliche Arbeit in den vergangenen 
Jahren unterstützt haben, den Ehren-
amtlichen, den Hauptamtlichen der 
Geschäftsstelle des TVM und ganz beson-
ders Anneli Fix, die mir immer mit Rat und 
Tat zur Seite steht.

Renate Linn-Reuter
Vizepräsidentin Frauen, Gleichstellung 

und Personalentwicklung

Bericht der Vizepräsidentin Frauen,  
Gleichstellung und Personalentwicklung:  
Renate Linn-Reuter
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Aus- und Fortbildungen Gymwelt 2021

Gebühren: 170,00 EUR (GYMCARD-Preis)
  210,00 EUR (Regulärer Preis)
  zuzüglich 45,00 EUR für 1 x Übernachtung  
  im DZ/Frühstück
Meldeschluss: 20.08.2021
Anmeldung: www.tvm.org 

DTB-Weiterbildungen

DTB-Weiterbildung

 Instructor Core & Stability

DTB-Weiterbildung
 Instructor Core & Stability (10 LE)
 - Einführung in das Core- und Stabilisationstraining: Welche 

Effekte sind wirklich nachgewiesen?
 - Core-Training in Theorie und Praxis: spezielle anatomische 

Grundlagen – Wie trainiere ich den Körperkern?
 - Intensivierung des Muskeltrainings durch Integration   

stabilisierender Aspekte
 - Trainingsmethoden und methodischen Reihen zur   

Stabilisation von Rumpf und Gelenken
 - Stabilisationsübungen und Variationen ohne und mit Geräten

In dieser  Weiterbildung ist die Broschüre „Core & Stability“ enthalten.
Nach aktiver Teilnahme erhalten die Teilnehmer das Zertifikat
 „  Instructor Core & Stability“ mit unbegrenzter Gültigkeit.

Lehrgang Nr. 21116
Daten:  06.06.2021
Zeit:  jeweils ca. 09.00 - 19.00 Uhr
Ort:  Koblenz
Referent:  Antje Hammes
Voraussetzung: Basismodul Fitness- und Gesundheitstraining, 

DTB-Fitnesstrainer Studio (ehemals DTB-
Trainer GeräteFitness), DTB-Trainer GroupFit-
ness oder gleichwertige Ausbildung, u.a. ÜL, 
Trainerlizenz (Bitte der Anmeldung entspre-
chenden Nachweis beifügen)
Hinweis: Das Modul „ Functional 
Training Basic“ wird als Grundlage empfohlen.

Gebühren: 130,00 EUR (GYMCARD-Preis)
  165,00 EUR (Regulärer Preis)
  Frühbucherrabatt 5,00 EUR bei Buchung 
  bis 28.02.2021
Meldeschluss: 07.05.2021
Anmeldung: www.tvm.org 

DTB-Weiterbildung 

 Instructor Outdoor FitCamp

DTB-Weiterbildung
Instructor Outdoor FitCamp (10 LE)

Das Outdoor FitCamp bietet Fitnessinteressierten einen Moti-
vationsschub durch das Training an der frischen Luft. Basie-
rend auf abwechslungsreichen Trainingseinheiten werden 
Natur, Spaß und hartes Training im Kurs in Einklang gebracht.
Bänke, Treppen, Geländer, Hügel/Berge, Gräben, Baumstämme 
und vieles mehr, was das urbane Umfeld zu bieten hat, 
werden bei diesem Outdoortraining im Kleingruppenformat 

Convention „Pilates & Yoga“ 
Samstag, 06. November 2021, in Koblenz 

Die Convention „Pilates & Yoga“ bietet allen Teilnehmern neue und vertiefende Praxisideen 
mit und ohne Geräte für die Übungsgruppe oder das eigene Training. Jeder Teilnehmer 
kann aus 12 aktuellen Workshops á 75 Minuten insgesamt 4 Wunsch-Workshops wählen. 

Die Convention ist nicht nur für Übungsleiter/innen von Turn- und Sportvereinen der 
Bereiche Yoga, Pilates, Aerobic, GroupFitness und Gesundheitssport gedacht. Auch Kurs-

leiter anderer Einrichtungen, aktive Mitglieder von Fitnessgruppen etc. sind hier genau 
richtig. Jeder Interessierte an Bewegungsformen im Pilates und Yoga kommt in den 

Workshops auf seine Kosten und wird begeistert sein. 

Die Ausschreibung wird im Frühjahr 2021 auf www.tvm.org veröffentlicht 
oder kann bei der TVM-Geschäftsstelle angefordert werden: Telefon 

0261/135-153 oder -158, E-Mail: hans-peter.kress@tvm.org 
oder andrea.kuhl@tvm.org

aktiv 2021.indd   26aktiv 2021.indd   26 12.11.2020   15:21:4812.11.2020   15:21:48
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Bericht des Vizepräsidenten Turnspiele:
Günter Wiegel

Die Corona-Pandemie hat (fast) alle 
sportlichen Aktivitäten fest im Griff. Ab 
der Hallensaison 2019/2020 bis heute 
wurden bis auf wenige Veranstaltungen 
alle Maßnahmen unterbunden.

Hier eine kurze Zusammenfassung der 
Turnspiele:

1. Faustball
Faustball konnte die Hallensaison 
2019/2020 noch spielen. Regional- und 
Deutsche Meisterschaften fielen aus. 
Ebenso die Feldsaison 2020. Nach Vorlage 
eines Hygienekonzepts der DFBL wurden 
mit dem Einverständnis der betreffenden 
Vereine in den Jugend- und Altersklas-
sen Finalwettkämpfe durchgeführt. Hier 
erreichte die Mannschaft des TV Weisel 
(M 55) mit der Vizemeisterschaft eine aus-
gezeichnete Platzierung. Ebenso erfreu-
lich die nahtlose Neubesetzung perso-
neller Funktionsträger im Fachausschuss.

2. Indiaca
Indiaca wird im TVM nur im Freizeitbe-
reich gespielt. Turniere bzw. sportliche 
Zusammenkünfte kamen seit März 2020 
leider nicht mehr zustande. Auf Bundes-
ebene wurde die DM 2019/2020 abge-
sagt. Die WM 2021 ist in der Zeit vom 
03.-07. August geplant und soll in Luxem-
burg-Stadt ausgetragen werden.

3. Korbball
Korbball musste kurz vor Ende der Hal-
lenrunde 2019/2020 die letzten Spieltage 
absagen. Dies hatte zur Folge, dass weder 
die Deutschen Meisterschaften noch 
Pokalturniere für Schüler- und Jugend-
mannschaften stattfanden. Im Nach-
wuchsbereich ist eine positive Entwick-
lung unverkennbar. Ebenso erfreulich, 

dass die personelle Neubesetzung im 
Schiedsrichterwesen im Fachausschuss 
problemlos vollzogen werden konnte. 
Leider möchte die langjährige Fachwar-
tin Lilo Kohl bei dem 36. Verbandsturntag 
nicht mehr kandidieren, was ich persön-
lich sehr bedaure.

Sie hat dieses Amt seit 2006 mit viel Herz-
blut begleitet. Dafür möchte ich ihr an 
dieser Stelle nochmals herzlich danken, 
verbunden mit dem Wunsch, dass sie 
auch weiterhin dem Korbballspiel ver-
bunden bleibt.

4. Prellball
Prellball konnte ebenfalls den Landesliga-
abschluss (M50/60) der Saison 2019/2020 
ausspielen. Dabei gelang der Mannschaft 
von der TSG Irlich erstmalig der Titel-
gewinn. Die Spieltage der Winterrunde 
2020/2021 mussten leider schon frühzei-
tig abgesagt werden. Jugendarbeit gibt 
es zurzeit in keinem TVM-Verein.

5. Ringtennis
Ringtennis gelangt es gerade noch recht-
zeitig die Winterrunde 2019/2020 zu Ende 
zu spielen. Die Jugendmannschaft des TV 
Rübenach erspielte sich am 01.März 2020 
bei den DJMM erstmalig den Meistertitel. 
Die gesamte Feldrunde 2020 ist ausgefal-
len und auch die Hallenrunde 2020/2021 
wird nicht gespielt werden. In 2022 findet 
wieder in Deutschland die 5. Weltmeister-
schaft statt. Sie ist terminiert vom 30. Juli 
bis 06. August. Austragungsort ist Kob-
lenz wie auch schon 2010.

Wie wird es weitergehen?
Diese Frage kann derzeit niemand beant-
worten. Trotz des Impfbeginns im Januar 
d.J. kann in Deutschland keiner eine Pro-

gnose erstellen, wann Covid-19 besiegt 
werden kann, zumal Gesichtsmaske und 
Abstand halten auch weiterhin beibe-
halten werden soll. Zu viele Fragen sind 
noch offen. 

2020 hat uns allen viel abverlangt. Wir 
mussten schweren Herzens auf vieles 
verzichten. Blicken wir trotzdem mit Hoff-
nung und Zuversicht auf 2021. Jeder von 
uns sollte dazu beitragen, dass es ein bes-
seres Jahr wird.

In diesem Sinne möchte ich mich bedan-
ken bei den Verantwortlichen der Turn-
spiele und allen Mitarbeitern*innen der 
Geschäftsstelle für die gute Zusammenar-
beit und stets zuverlässige Unterstützung.

Günter Wiegel 
Vizepräsident Turnspiele

Was für eine Zeit! Der Jugendclub, anl. der Gymmotion in 
Koblenz, ist für viele Kinder und Jugend-
liche eine willkommene Möglichkeit, mit 
„ihren“ Idolen auf „Tuchfühlung“ zu gehen. 

Die schon fast „traditionell impro-
visierte“ Autogrammstunde in der 
Pause der Gymmotion, wird von vielen 
Teilnehmern*innen des Jugendclubs flei-
ßig dazu genutzt, die begehrten Unter-
schriften auf Veranstaltungsplakaten oder 
Gymmotion-T-Shirts zu ergattern und/
oder sich mit seinem „Star“ auf einem „Sel-
fie“ oder eine Videosequenz abzulichten. 

Das Interesse am Jugendclub, im Rahmen 
der Gymmotion, ist ungebrochen. 115 
Teilnehmer*innen im Jahr 2018 und 125 
Teilnehmer*innen im Jahr 2019 belegen 
dies eindeutig. 

Gut besucht sind auch die TuJu-Übungs-
leiterfortbildungslehrgänge der „300er“ 
Serie. Hier versuchen wir mit renommier-

ten Referenten*innen attraktive Fortbil-
dungsthemen anzubieten. 

Die Themen decken sowohl traditionelle 
TuJu-Bereiche, wie z.B. Eltern-Kind-Turnen, 
Kindertänze, Lehrgänge zum Erwerb des 
Kinderturnabzeichens, aber auch Themen 
aus dem allgemeinen Gerätturnen ab. 

Seit vier Jahren bieten wir unseren 
Übungsleitern*innen auch jährlich einen 
Fortbildungslehrgang zum Thema „Inklu-
sion“ an. 

Im Jahr 2019 konnten sechs Fortbildun-
gen der TuJu mit 95 Teilnehmern*innen 
durchgeführt werden. Im Jahr 2020 –Pan-
demie bedingt- leider nur drei Fortbil-
dungen mit 63 Teilnehmern*innen. 

Linda Freisberg
Vertreterin der Turnerjugend

 im Präsidium

Bericht der Vertreterin der Turnerjugend  
im Präsidium: Linda Freisberg
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Jahr TVM EM TVM MM RLP EM RLP MM

2018 Niederwörresbach Koblenz Gau-Ordernheim Gau-Ordernheim

2019 Niederwörresbach Koblenz Lu-Oggersheim Bad Ems

2020 ausgefallen augefallen augefallen augefallen

Jahr Kader Trainer- 
Fortbildung

C-Trainer
Ausbildung

Kampfrichter
Aus-/Fortbildung

2018 10 1 -/- 1

2019 9 1 Ndwb. -/-

2020 1 -/- -/- -/-

Name JG Verein D-Cup DJM/DM/DSM

2018 2019 2020 2018 2019 2020

Joachim Nickchen 1958 VfR Baumholder 6.

Rolf Keßler 1964 TuSNiederberg 10.

Jan Damrau 1987 TV Moselweiß 2.

Stefan Gerhartz 2000 TV Vallendar 24.

Noah Rothard 2001 TV Bad Ems 22.

Lorenz Windisch 2002 VfL Altendiez 13. 24.

Gianluca Setti 2002 Idarer TV 15.

Gian Luca Schwan 2002 VfR Baumholder 17. 21.

Nikita Prokopyuk 2003 SV Niederwörres 18. 20.

Fabian Gassen 2003 CTG Koblenz 24.

Louis Heil 2004 VfL Traben-Trarbach 8. 11.

Johnni Pham 2005 TV Vallendar 9. 14.

Julian Räk 2006 TV Vallendar 11. 13.

Felix Elias Georg 2006 TV Hennweiler 21. 12.

John Ikeda 2006 TV Vallendar 14.

Bericht Fachwart Gerätturnen (männlich): 
Joachim Alt

Den Bericht könnte man grob überschreiben mit: Keine Entwicklung zum Positiven in Sicht.

Hatten wir 2018 noch gehofft, dass die Eröffnung des Turnzentrums auf dem Asterstein einen 
Schub für die Region und den Verband geben würde, so wurden die meisten enttäuscht. Nur 
eine kleine Gruppe von Nachwuchsturnern und Gerätespezialisten der KTV darf dort trainieren 
– die Halle ist bei Weitem nicht ausgelastet. Da der Fachwart und der Fachausschuss bei dieser 
Entscheidung nicht eingebunden waren, lehne ich die Verantwortung für die Folgen ab.

Somit fügt sich diese Entscheidung nahtlos ein in eine turnfeindliche Gesamtsituation, die 
viele Gründe hat:

• So ist die Sportart schwierig und sicher nichts für Jeden
• Sie ist zeitaufwändig und es gibt nur extrem wenige Übungsleiter/Trainer, die bei guter 

Sachkenntnis den Aufwand treiben (wollen).
• Die Strukturen der Gemeinden und Verwaltungen sind starr und Änderungen zu mehr 

Hallenzeiten o.ä. sind praktisch nicht möglich.
• Die Kosten für Training sind nicht deckend über die Mitgliederzahl zu finanzieren und 

daher vielerorts nicht gewollt.
• Die Wettkampfgebühren steigen seit Jahren; zuletzt durch die völlig unnötige Ände-

rung des Startrechts mit Einführung der persönlichen Identifikations-Nummer (ID), die 
nichts bringt außer Einnahmen beim defizitären DTB und Verwaltungsaufwand, und 
der Steigerung der regelmäßigen Kosten durch Einführung des jährlich zu erneuern-
den Startrechts, was mit einer Kostensteigerung von ca. 200 % einherging.

• Fort- und Weiterbildungen von Trainern und Kampfrichtern sind kostenpflichtig!
• Es gibt kein effektives zu Aktionen führendes Einsehen im Präsidium, dass die Aus-

übung von Sport im Unterschied zum Fitness-Bereich der Förderung bedarf.
• Ebenso gibt es Unverständnis über Unterschiede im männlichen und weiblichen Bereich.
• Geringschätzung von Mandatsträgern: man lässt sie gern die Arbeit machen, wenn es 

etwas zu entscheiden gibt, werden sie nicht gefragt.
• Bedenkenträger und „Politiker“ haben oberhand über „Unternehmer“

Eine Besserung ist nicht in Sicht.

Die Wettkämpfe fanden wie folgt statt:

Lehrgänge gab es folgende:

Zur Lizenzverlängerung wird jeder Kader-Lehrgang bei Hospitation oder Mitwirkung aner-
kannt und bescheinigt. Darüber hinaus gibt es die bekannten Kongresse in Cottbus, Stutt-
gart und Freiburg.

Die Wettkampfbeteiligung der letzten Jahre bei Gau-Einzel-Meisterschaften:

Schauen wir auf die Ergebnisse der Turniere:

D-Cup: Deutschland-Cup, die besten 3 der Verbände (AK 12/13, 14/15, 16/17, 18-29)
DJM:  Deutsche Jugend-Meisterschaft, Pflicht/Kür-WK mit erhöhten Anforderungen keine Teilnehmer
DM: Deutsche Meisterschaften (AK 19+)
DSM: Deutsche Senioren-Meisterschaften (AK 30, 35, 40, …)

Man kann gespannt sein, wieviele Turner nach Corona noch übrig sind …
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Bericht Fachwart Gerätturnen (männlich): 
Joachim Alt

Teilnahme bei Verbands-Mannschafts-Meisterschaften:

Detailliert:

Was erkennt man?!

Es gibt offensichtlich ein „Vereinssterben“ mit Verlust an Per-
sonen und Knowhow sowie einen massiven Niveauverlust auf 
ganzer Breite.

Woran liegt das? … s.o.

Wen interessiert das?
Offensichtlich Niemanden! … Denn es wird an dieser Stelle 
nicht das erste Mal auf die Entwicklung hingewiesen.

Was wird dagegen getan? 
Nichts von Bedeutung: es gibt keine Gespräche zum Thema, 
keine Aktionen, keine Investitionen in Personen und Struktu-
ren im Gegenteil.

Warum? … s.o.

Man könnte anführen, dass die Entwicklung in 2020 wahr-
scheinlich positiv gelaufen wäre. Tatsächlich gibt es Inseln von 
Leistungsträgern in Niederwörresbach und Koblenz. 

Doch...

• Was nützen 4 bis 5 sehr gute Einzelkönner, wenn es keine 
Gegner gibt?

• Was nützen perfekte Trainingsbedingungen in Zentren, 
die bei Wettkämpfen nicht angeboten werden können?

• Wer kennt die Turner, wenn man nie zusammenkommt?
• Wer schaut zu, wenn es nicht die eigenen Turner sind, die 

sich Hoffnung auf Erfolge machen können?
• Wer gibt Fördergelder für abgehängte Turner (siehe Plat-

zierungen)?

Bei aller Misere macht Turnen und das Arbeiten mit Kindern 
und Jugendlichen Spaß. Auch wenn der Verband nicht existie-
ren würde, gäbe es immer noch Vereine, die Turnen anbieten 
und Turner, die mit hoher Motivation Gerätturnen betreiben.
Wir lassen uns nicht den Spaß verderben!

Turnen geht auch ohne Leistungszentren und ohne Verbands-
zuschüsse. Wer mehr will, muss sich auch mehr anstrengen – 
das gilt für Trainer/Turner und die vielen Präsidenten.

Zum Schluss möchte ich nicht versäumen, allen zu danken, die 
„den Karren gezogen“ haben – auch ungeschmiert und über 
Hindernisse hinweg: die Fachwarte der Gaue, die Kampfrich-
ter, die Trainerkolleg/Innen und nicht zuletzt die Geschäftsstel-
lenmitarbeiter/innen.

Joachim Alt
Fachwart Gerätturnen männlich 
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Bericht Trampolinturnen:
Ingrid Eislöffel

In 2019 wurden Talentsichtungen mit 
Kitas der Stadt Bad Kreuznach, mit Verei-
nen aus RLP und öffentliche Talentsich-
tungen im Trampolinturnen erfolgreich 
durchgeführt, um die Nachwuchsarbeit 
weiter voran zu bringen. 

Der Landeskader wurde um Ostern 2019 
und in den Sommerferien 2019 zusam-
mengeführt und in Landeskaderlehr-
gängen zusätzlich trainiert. Die bundes-
einheitlichen L-Kader-Tests fanden im 
Juni und im November erfolgreich statt. 
Hierbei konnten auch die Vereine Mainz-
Hechtsheim, Andernach und Bernkastel 
eingeladen und gesichtet werden. 

Die Gau- und Landesmeisterschaften, 
sowie die Schülerligarunde wurden 
durchgeführt. 

Als neue Veranstaltung mit Hallen-
Übernachtung und gemeinsamer ver-
einsübergreifender Zeit wurden die 
TVM-Mannschaftsmeisterschaften mit 
den TVM-Synchron-Meisterschaften 
verbunden. 

Diese gemeinsame Zeit ist wertvoll für 
einen entspannten Austausch zwischen 
den TVM-Vereinstrainer*innen und ist 
auch für die Zukunft wieder gewünscht 
und geplant. 

Die TVM-Meisterehrung fand in gewohnt 
schöner und wertschätzender Atmo-
sphäre wieder in Koblenz bei Lotto Rhein-
land-Pfalz statt. 

Die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften boten 
in 2019 große Diskussionspunkte dar und 
wurden durch die Pfalz alleine ausgetragen 
– ohne Teilnahme von TVM und RhTB. 

Mit neuen Strukturen beim LSB RLP 
wurde ein RLP-Lenkungsstab Trampolin-

turnen mit Federführung in Bad Kreuz-
nach (LLZ) einberufen und als festes Ins-
trument installiert. Die dazugehörigen 
Treffen finden nun halbjährlich statt. 

Die TVM-Mannschaften der Trampolin-
turnerinnen stellten sich dem LTV-Pokal 
in Extertal. Erstmals konnten wir eine 
Jungenmannschaft im AK 9-10 stellen 
– sie belegten einen 7. Platz. Die Mäd-
chen AK 11/12 erzielten Platz 6 und die 
Mannschaft der 17-21-jährigen Damen 
belegte Platz 5. 

Mit der ersten Teilnahme der Jungs AK 
10 beim internationalen Ostseepokal 
konnten Philipp Nothof mit Platz 7 und 
Gregory Ley mit Platz 9 glänzen. Ihnen 
schlossen sich Benjamin Becker auf Platz 
11 und Dirk Frey auf Platz 14 an, was 
ebenso ein toller Erfolg in dem 29-Mann-
starken Starterfeld war. 

Beim internationalen Flower-Cup konnte 
Silva Müller überzeugen und sich den Tul-
penstrauß auf Rang 1 sichern. 

Lara Lindenthal konnte sich in der AK 
11/12 Rang 5 bei der int. Saar-Trophy 
erturnen, Finja Busch folgte ihr auf Rang 
11. Aurelia konnte in der AK13/14 den 
Siegerpokal in den Händen halten. 

Beim Leine-Pokal in Hannover gewann 
Lara Lindental Bronze in der AK 11/12 
und Aurelia Eislöffel Silber in der AK 
13/14. 

Die int. GymCityOpen in Cottbus dien-
ten ebenso dazu Bundeskaderpunkte 
zu sammeln, wie sich auch für die WM 
/ WAGC zu qualifizieren. Hier konnte 
Moritz Best Rang 3 vor Jan Eike Horna 
auf Rang 5 im Bereich der AK 17-21 
gewinnen. Fabian Vogel erturnte bei den 
Erwachsenen 17+ Bronze. 

Bei sommerlichen Temperaturen fanden 
die offenen Rheinhessischen Meister-
schaften in Mainz statt und diese konnte 
Finja Busch mit Gold besiegeln. Aurelia 
Eislöffel belegte hinter ihrer Synchron-
freundin Maya Möller Rang 2 und Sofia 
Luley konnte in ihrer AK 15/16 die Bron-
zemedaille sichern. 

Im Herbst ging es für die MTV-
Trampolinturner*innen nach Jablonec 
nad Nisou in Tschechien zum 47th Inter-
national Trampoline Friendship Cup. Dort 
konnte Moritz Best sich auf das Bronze-
Treppchen turnen und Aurelia Eislöffel 
sich über den Siegerpokal freuen. 

Bei ihren ersten Deutschen Synchron-
meisterschaften in Dessau turnten Lara 
Lindenthal und Finja Busch sich auf das 
Silberpodest der AK 11/12. In der Klasse 
der Männer siegten Fabian Vogel und 
Lars Fritsche. Mit der Mannschaft konn-
ten die Männer in der Besetzung Fabian 
Vogel, Jan Eike Horna, Moritz Best, Mat-
thias Schuldt ebenso Silber gewinnen. 
Das Mädchen Team mit Finja Busch, Lara 
Lindenthal, Helena Ries und Tabea Fer-
rier belegte einen guten 5. Platz. 

Beim Deutschland-Cup in Worms konnte 
der junge Nachwuchs richtig gut punk-
ten. So gewann Philipp Nothof Gold vor 
Dirk Frey mit Silber. Gregory Ley folgte auf 
Rang 4. In der Klasse der Mädchen 9-10 
konnte Neele Feldmann (TSG Mutterstatt 
& Training am LLZ in KH) Platz 1 erturnen 
und Nele Götzl folgte ihr auf Rang 4. Jes-

Das Jahr 2019

sica Ferreira gewann Gold in der Klasse 
der Jugendturnerinnen AK 15/16. 

Fabian Vogel konnte in Dessau den Deut-
schen Einzel-Titel wieder nach Bad Kreuz-
nach holen, während Aurelia Eislöffel 
Vize-Meisterin wurde. Lara Lindenthal 
konnte sich bei ihrer ersten Deutschen 
Einzelmeisterschaft auf einen guten 6. 
Platz ins Finale turnen. 

In monatlichen Perspektiv-Kader-
Wochen-Lehrgangsmaßnahmen am 
BSP Bad Kreuznach bereiteten sich die 
erwachsenen Athleten des Nationalka-
ders wie Silva Müller, Kyrylo Sonn und 
Fabian Vogel auf die World-Cup-Serie und 
die Weltmeisterschaften vor. 

• World Cup in Baku  
(Silva, Fabian, Kyrylo) 14.-17.02.2019

• World Cup in Minsk  
(Silva, Fabian, Kyrylo) 18.-21.04.2019  
World Cup in Khabarovsk  
(Silva, Fabian) 19.-22.09.2019

• World Cup in Spanien  
(Silva, Fabian) 03.-06.09.2019 

Kyrylo Sonn beendete seine aktive Tram-
polinkarriere im Sommer 2019, um in sei-
ner beruflichen Laufbahn die Wege neu 
einzuschlagen. 

Die Weltmeisterschaft und World Age 
Group Games fanden Ende November in 
Tokio/Japan auf dem olympischen Gelände 
statt. In der Erwachsenenklasse bei der WM 
starteten aus Bad Kreuznach für Deutsch-
land Silva Müller und Fabian Vogel. Bei der 
Jugend-WM konnte Aurelia Eislöffel im Ein-
zel einen tollen 15. Platz belegen und den 
krönenden Abschluss des Jahres mit der 
Silbermedaille im Synchron mit ihrer Part-
nerin Maya Möller genießen. 

Aurelia Eislöffel hat somit den Bundeska-
derstatus NK1 aus 2019 mit bestandenem 
Leistungsvoraussetzungstest auch für 
das Jahr 2020 gesichert. 

Silva Müller absolviert im Sommer 2019 
erfolgreich ihre Trainer-B-Lizenz und 
arbeitet seither als Trainerin am LLZ Bad 
Kreuznach. 

Markus Thurow startete in 2018 am LLZ 
Bad Kreuznach als Teilzeit-Nachwuchtrai-
ner und füllt das Amt des Landestrainers 
aus, nachdem Christian Bach an den Frank-
furter Trampolinstützpunkt wechselte. 

Das Jahr 2020

Im Januar 2020 fand eine Fortbildung für 
alle Trainer am LLZ/BSP zum Thema „sexu-
alisierte Gewalt“ statt, welche durch den 
LSB mit Oliver Kalb bereitgestellt wurde. 

Im Januar fand außerdem eine TVM 
Kampfrichterfortbildung sowie eine Trai-
nerfortbildung am Stützpunkt in Bad 
Kreuznach statt. 

Auch in 2020 führte der DTB monatliche 
P-Kader-Wochen-Lehrgangsmaßnah-
men am BSP in Bad Kreuznach mit den 
Athleten durch. 

Silva Müller und Fabian Vogel stellten sich 
im Februar in Baku beim World-Cup mit der 
Nationalmannschaft der Konkurrenz. 

Öffentliche Talentsichtungen wurden 
vom Nachwuchstrainerteam mehrfach 
durchgeführt und die Nachfrage ist nach 
wie vor groß. 

In 2020 entschloss sich der MTV Bad Kreuz-
nach dazu, sich wieder in der Trampolin-
Bundesliga anzumelden, doch der Start 
muss nun warten bis Corona vorbei ist. 
Gym City Open war Ende Februar der 
letzte große Wettkampf. Fabian Vogel 
konnte diesen mit Gold beschließen, 
Silva Müller erzielte Silber. 
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Bericht Trampolinturnen:
Ingrid Eislöffel

Die TVM Synchron-Meisterschaften 
waren dann auch auf Landesebene 
der letzte Präsenzwettkampf, denn am 
15.03.2020 begann dann die lange Phase 
des Corona-Lockdowns. 

Alle Wettkämpfe, Trainingseinheiten und 
Lehrgangseinheiten wurden verschoben, 
abgesagt und auf Eis gelegt. 

Nach kurzer Zeit wurden allerdings die 
Profi-Sportler wieder in Kleinstgruppen 
zum Training zugelassen und die Kreativität 
hinsichtlich Trampolinvideos und Videos 
zum Koordinationsleitertraining wurden 
erstellt und online hochgeladen. 

Die Kinder wurden mit Online-Training 
weiter wöchentlich trainiert und so bei der 
Stange gehalten. 

Auch mit den Vereinsvertretern und 
dem RLP-Lenkungsstab begannen die 
Online-Meetings, die in verschiedensten 
Programmen ausprobiert und durchge-
führt wurden. 

Hygienekonzepte wurden erstellt und kon-
tinuierlich überarbeitet und aktualisiert. 

Zum Sommer kam dann eine kurze Lock-
down-Verschnaufpause in Kleinstgrup-
pen, doch dies war nicht von langer Dauer 
und die Zahlen stiegen erneut so stark an, 
dass wieder die allermeisten in Online-
Trainings zu Hause sich fit halten. 

Doch der Landeskader und Bundeskader 
durfte weiter trainieren – mit Abstand in 
Kleingruppen und viel organisatorischem 
und verwaltungsgeprägtem Aufwand. 
Hier entstanden dann auch die ersten 
Online-Wettkämpfe und Challenges mit 
der Hessen Open, dem Hessen Cup, der 
RopeSkippingChallenge starteten die 
Online-Events, die auch im Stützpunkt 
mit allen Sportler*innen erfolgreich mit-
gemacht wurden. 

Sogar der erste internationale Wettkampf 
die Dutch-Open fanden online statt, 
Urkunden gab es online, aber Medaillen 
und Pokale wurden zugeschickt und freu-
ten die Aktiven. 

Der RLP-Lenkungsstab ist sogar online 
beschlussfähig und beschließt den 
neuen L-Kader für 2021, sodass auch die 
Turner*innen, die neu in den L-Kader zum 

bestehenden hinzu aufgenommen wurden 
in das LK-Training mit einsteigen konnten. 

Trotz Lockdown gelang es dem MTV Bad 
Kreuznach am LLZ/BSP eine Schnitzel-
grube zu installieren. Nach Planungen 
von Steffen Eislöffel zusammen mit Bänfer 
wurde die Grube gebaut und dient nun 
den Turner*innen als großer Sicherheits-
faktor beim Erlernen neuer komplexer 
Sprungelemente und machen den Bun-
desstützpunkt Trampolinturnen in Bad 
Kreuznach deutschlandweit einmalig. 

Die DTB-Trainerseminare fanden online 
statt, sodass sich die Coaches weiter 
fortbildeten, ebenso wie Online-Semi-
nare und Besprechungen für unsere 
Stützpunktleitung. 

Zu Beginn 2021 gelang es den Vertrag 
von Markus Thurow als Landestrainer 
weiter zu verlängern, sodass das Trainer-
team um ihn und Cheftrainer Steffen Eis-
löffel mit Ingrid Eislöffel und Silva Müller 
komplett bleibt. 

Im April 2021 stehen nun die Europa-
meisterschaften und Jugendeuropa-
meisterschaften in Sotchi an, die als 
Präsenzwettkampf nun stattfinden sol-
len und aus 2020 bereits in 2021 verlegt 
wurden. Hierfür werden für Deutschland 
u.a. Fabian Vogel, Silva Müller und Aurelia 
Eislöffel vom MTV Bad Kreuznach entsen-
det. Sie haben sich bei Qualifikations-
wettkämpfen in Frankfurt, Bad Kreuznach 
und Salzgitter qualifiziert, welche unter 
strengsten Corona-Auflagen und Hygie-
nemaßnahmen erfolgreich im kleinsten 
Kreis durchgeführt wurden. 

Ingrid Eislöffel
Fachwartin Trampolinturnen 

Hinter uns liegt ein Jahr, dessen sport-
liche Aktivitäten durch Corona und die 
damit verbundenen Wechsel zwischen 
strengem Lockdown und vorsichtigem 
Wiedereinstieg in das sportliche Training 
sehr behindert wurden. Mindestens ein 
Jahr lang sind fast alle Wettkämpfe aus-
gefallen. Die dadurch verursachten Rück-
stände wieder aufzuholen wird mehr als 
ein Jahr in Anspruch nehmen.

Doch es gab auch positive Akzente im 
Jahr 2020. So konnte im Sommer eine 
Trainer-C-Ausbildung Leistungssport mit 
13 Teilnehmerinnen, davon 10 aus dem 
Turnverband Mittelrhein, erfolgreich 
durchgeführt werden.

In Erinnerung werden sicher sowohl der 
Rheinland-Pfalz-D-Kader-Lehrgang als 
auch der Mittelrhein-Kadertest unter ver-
schärften Hygienebedingungen in der 
CGM-Arena Koblenz bleiben.

Seit dem letzten Verbandsturntag 2018 
haben erfreulicherweise mehrere neue 
Vereine im Verbandsgebiet mit der Rhyth-
mischen Sportgymnastik begonnen, so 
der VfL Bad Kreuznach und RSG Trier. 2018 
wurde mit dem Ziel der Bündelung der 
sportlichen Kräfte am Landesstützpunkt 
Koblenz die Wettkampfgemeinschaft 
RSG Mittelrhein gegründet. Die Turnta-
lentschule Höhr-Grenzhausen / Koblenz 
befindet sich im Verlängerungs-Verfahren 
für den Olympiazyklus 2021 bis 2024. RSG 
Trier beabsichtigt, ebenfalls das Prädikat 
Turntalentschule zu beantragen.

Einige sportliche Erfolge der Jahre 2018 
bis 2020 sollen hier Erwähnung finden:

• Sofie Boutov (CTG Koblenz)  
Qualifikation zum Deutschland-Cup 
2018 und 2019

• Kristina Engelmann (CTG Koblenz) 
Qualifikation zum Deutschland-Cup 
2018 und 2019

• Laurice Reinermann  
(SF Höhr-Grenzhausen)  
Platz 23 bei der DSM (AK 10) 2019

• Schülerinnen-Gruppe der  
SF Höhr-Grenzhausen  
Platz 10 bei der DSM 2018

• Juniorinnen-Gruppe der  
SF Höhr-Grenzhausen Platz 7  
(Mehrkampf) und Platz 8 (Finale)  
bei der DJM 2018

• Schülerinnen-Gruppe der WKG RSG 
Mittelrhein Platz 9 bei der DSM 2019

• Juniorinnen-Gruppe der WKG RSG 
Mittelrhein Platz 6 (Mehrkampf) und 
Platz 7 (Finale) bei der DJM 2019

• Seniorinnen-Gruppe der WKG RSG 
Mittelrhein Platz 7 (Mehrkampf) und 
Platz 7 (Finale) bei der DM 2019

• Talentschule Höhr-Grenzhhausen 
/ Koblenz Platz 9 beim DTB-Talent-
schul-Pokal 2018 und Platz 9 beim 
DTB-Talentschul-Pokal 2019

• Steh Kopf! Westerburg Qualifikation 
zur Bundesliga 2020

2018 richteten die SF Höhr-Grenzhausen 
erneut die Deutschen Gruppen-Meister-
schaften in der CGM-Arena aus. Für 2020 
war die Ausrichtung des Deutschland-
Cups geplant, dieser musste jedoch – wie 
so viele Veranstaltungen 2020 – ausfallen.
Die Zusammenarbeit im Lenkungsstab 
Rhythmische Sportgymnastik der ARGE 
Rheinland-Pfalz verläuft harmonisch. So 
werden hier neben Kaderlehrgängen 
auch gemeinsame Trainer- und Kampf-
richterfortbildungen geplant.

Ich bedanke mich beim Präsidium des 
Turnverbandes Mittelrhein, insbesondere 
beim Vizepräsidenten Leistungssport, für 
die Unterstützung in den vergangenen 
Jahren. Ebenso danke ich den Mitarbei-
ter/innen der Geschäftsstelle für ihre viel-
fältige Hilfe.

Gerhild Fischer
Landesfachwirtin RSG

Bericht Rhythmische Sportgymnastik:
Gerhild Fischer
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Bericht Rhönradturnen:
Dirk Erbele

Am 28.04.2018 wurden die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften in Wissen ausge-
richtet. In 20 Wettkampfklassen starteten 
knapp 90 Turnerinnen und Turner aus 10 
Vereinen, um ihr Können unter Beweis zu 
stellen und Punkte für die Qualifikation 
zum Deutschland-Cup zu sammeln. Neben 
einem Einzelwettkampf wurde parallel der 
Mannschaftswettkampf ausgetragen, bei 
dem 21 Mannschaften angetreten waren.

Bei den beiden WM-Qualifikationen 
konnte Luca Christ (VfL Lahnstein) sich 
für die Weltmeisterschaften in Magglin-
gen/Macolin (Schweiz) qualifizieren.

Bei den Weltmeisterschaften im Sommer 
2018 konnte Luca Christ sein Können 
unter Beweis stellen und wurde 2. im 
Mehrkampf. Darüber hinaus sicherte er 
bei dem Finalwettkampf im Sprung die 
Silbermedaille.

Die Süddeutschen Jugendmeister-
schaften wurden am 05.05.2018 in Rim-
par ausgetragen. Hier gingen Sarah Seiler 
(TV Remagen e.V.) und Johanna Giehl 
(VfL Lahnstein) in der AKB 13/14w sowie 
Yannick Schalm (VfL Lahnstein) und 
Tobias Seiler (TV Remagen e.V.) in der 
AKB 15/16m an den Start und vertraten 
den Turnverband Mittelrhein. Sarah Sei-
ler konnte sich in der AKB 13/14w mit 
dem 10. Platz für die Deutschen Jugend-
meisterschaften qualifizieren, Johanna 
Giehl kam auf Platz 14. Yannick Schalm 
qualifizierte sich mit dem 1. Platz in der 
AKB 15/16m ebenfalls für die Deutschen 
Jugendmeisterschaften; Tobias Seiler 
wurde hier mit dem 2. Platz belohnt, ver-
passte nur knappt die Qualifikation für 
die Deutschen Jugendmeisterschaften.

Mit Sarah Seiler (TV Remagen e.V.) und 
Yannik Schalm (VfL Lahnstein) hatten sich 
gleich zwei Turner/innen für die Teilnahme 
an den Deutschen Jugendmeisterschaf-

ten in Essen qualifiziert. Sarah Seiler turnte 
sich in der AKB 13/14w auf Platz 19.

Yannick Schalm turnte sich im Mehr-
kampf auf den 4. Platz. In den Finalwett-
kämpfen sicherte er sich jeweils den 6. 
Platz in den Disziplinen Geradeturnen 
und Spirale sowie den 5. Platz im Sprung.

Bei den Süddeutsch Meisterschaften 
der AKB 19+ in Senden-Ay traten Timea 
Klaedtke und Luca Christ vom VfL Lahn-
stein an. Timea Klaedtke belegte hier 
den 14. Platz und verpasste nur knapp 
die Qualifikation zu den Deutschen 
Meisterschaften. Luca Christ wurde mit 
dem 1. Platz belohnt und löste somit 
sein Ticket zu den Deutschen Meister-
schaften in Arnsberg.

Verletzungsbedingt konnte Luca Christ 
nicht an den Deutschen Meisterschaf-
ten in Arnsberg teilnehmen.

Beim Deutschland-Cup 2018 in Ansbach 
waren insgesamt 278 Turnerinnen und 
Turner aus ganz Deutschland zusammen 
gekommen. Auch in diesem Jahr war der 
TVM mit insgesamt 11 Turnerinnen und 
1 Turner am zweiten Novemberwochen-
ende wieder stark vertreten.  

In der Wettkampfklasse AKL 11/12 w 
gingen von der DJK Wissen-Selbach 1922 
e.V. Christina Keller, Lena Diederich und 
Soraya Quast an den Start und turnten 
sich auf die Plätze 12, 20 und 25. In der 
AKL 13/14 w belegte Franziska Welp (TV 
Jahn Brachbach 1908 e.V.) den 14. Platz, 
dicht gefolgt von Yannika Sophie Erbele 
(TG 1888 Polch e.V.) auf Platz 18. Bei den 
Jugendturnerinnen in der AKL 15/16 w 
belegte Cora Flender (VfL Dermbach 
1899 e.V.) Platz 8 und Jessica Theiler (TG 
1888 Polch e.V.) Platz 15. In der AKL 17/18 
w machte es Leonie Flender (VfL Derm-
bach 1899 e.V.) ihrer Schwester gleich und 

belegte in ihrer Wettkampfklasse ebenfalls 
den 8. Platz. Denise Lück (DJK Betzdorf 
e.V.) kam hier auf Platz 20. In der AKL 
19-24 w kam Jennifer Lück (DJK Betzdorf 
e.V.) auf Platz 17 und Chantalle Boere-
bach (ebenfalls DJK Betzdorf e.V.) turnte 
sich in der AKL 25+ w auf den 24. Platz. 
Jens Seckler (VfL Dermbach 1899 e.V.) 
sicherte sich Platz 2 in der AKL 25+ m. 
Im Bereich der Landesklasse PLUS gin-
gen in der Disziplin Sprung Denise und 
Jennifer Lück von der DJK Betzdorf e.V. für 
den TVM an den Start. Denise belegte in 
der AKL+ 17/18 Sprung den 8. Platz und 
ihre Schwester Jennifer kam in der AKL+ 
19-24 Sprung auf den 12. Platz. 

Das Jahr 2019

Anlässlich des 30jährigen Jubiläums der 
Abteilung Rhönradturnen bei der TG 1888 
Polch e.V. waren die Polcher Rhönradtur-
nerInnen Ausrichter der Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften 2019. Am 30.03.2019 
trafen sich wieder über 80 Turnerinnen 
und Turner in der Dreifachturnhalle in 
Plaidt, da die Polcher Maifeldhalle zu die-
sem Zeitpunkt wegen Renovierungsarbei-
ten nicht mehr genutzt werden konnte.

Beim World Team Cup am 21.04.2019 in 
Akita (Japan) war Luca Christ (VfL Lahn-
stein) mit dem Team Deutschland am 
Start. Gemeinsam belegte er mit seinem 
Team den 1. Platz.

Bei den Süddeutschen Jugendmeister-
schaften in Weilheim, am 18.05.2019, 

Das Jahr 2018

konnte sich Sarah Seiler (TV Remagen 
e.V.) in der AKB 13/14 w mit dem 10. 
Platz für die Deutschen Jugendmeister-
schaften qualifizieren.

Am 15./16.06.2019 wurden in Leverkusen 
die Deutschen Jugendmeisterschaften 
ausgetragen. Krankheitsbedingt konnte 
Sarah Seiler kurzfristig nicht an diesem 
Wettkampf teilnehmen.

Würzburg war am 21.09.2019 Austra-
gungsort für die Süddeutschen Meister-
schaften der Erwachsenen (AKB 19+). 
Timea Klaedtke und Luca Christ (beide 
vom VfL Lahnstein) gingen diesmal 
wieder an den Start. Mit dem 13. Platz 
schaffte Timea Klaedtke die Qualifika-
tion für die Deutschen Meisterschaften. 
Luca Christ konnte sich mit dem 1. Platz 
ebenfalls souverän qualifizieren.

Bei den Deutschen Meisterschaften 
der Erwachsenen (AKB 19+) turnte sich 
Timea Klaedtke auf den 24. Platz im 
Mehrkampf. Luca Christ sicherte sich 
im Mehrkampf Silber. Darüber hinaus 
wurde er in den Finalwettkämpfen mit 
2 Mal Gold (Sprung und Spirale) und 1 
Mal mit Silber (Geradeturnen) belohnt.

Der Deutschland Cup 2019 war wieder mal 
das Highlight für Hunderte Rhönradturne-
rinnen und Rhönradturner. Der TSVE 1890 
Bielefeld hatte diesmal am ersten Novem-
berwochenende eingeladen. Wie auch in 
den letzten Jahren war der TVM wieder am 
Start; mit insgesamt 13 Turnerinnen und 1 
Turner konnte der TVM diesmal aufwarten. 
In der Wettkampfklasse AKL 11/12 w gin-
gen diesmal wieder 3 Turnerinnen von der 
DJK Wissen-Selbach 1922 e.V. an den Start. 
Soraya Quast wurde mit Platz 8 belohnt, 
Katharina Köhl mit Platz 16 und Christina 
Keller mit Platz 27. In der AKL 13/14 w 
belegte Franziska Welp (TV Jahn Brach-
bach 1908 e.V.) den 11. Platz, vor Ihrer Ver-
einskameradin Hannah Vohs, die auf Platz 
24 kam. Bei Jugendturnerinnen in der AKL 
15/16 w belegten die beiden Turnerinnen 
von der DJK Wissen-Selbach TV 1922, Jana 
Hartwig und Paula Amelie Sigismund, 
die Plätze 14 und 17. In der AKL 17/18 
w erturnte sich Cora Flender (VfL Derm-
bach 1899 e.V.) den 7. Platz. Alexandra 

Mormann (TV Jahn Brachbach 1908 e.V.) 
kam hier auf Platz 23. In der AKL 19-24 w 
turnte sich Leonie Flender (VfL Dermbach 
1899 e.V.) auf Platz 16 und Denise Lück 
(DJK Betzdorf e.V.) kam hier auf Platz 25. In 
der AKL 25+ w vertraten Chantalle Boere-
bach (DJK Betzdorf e.V.) und Jessica Lässig 
(TV Jahn Brachbach 1908 e.V.) den TVM. 
Sie kamen auf die Plätze 20 und 23. Jens 
Seckler (VfL Dermbach 1899 e.V.) sicherte 
sich Platz 3 in der AKL 25+ m. Im Bereich 
der Landesklasse PLUS (Sprung  und 
Spirale) gingen diesmal Josefine Schmidt 
und Denise Lück (beide DJK Betzdorf 
e.V.). Josefine belegte in der AKL + 13/14 
Sprung den 8. Platz. Den 12. Platz belegte 
Denise in der AKL + 19-24 Sprung.

Das Jahr 2020

Das Jahr 2020 war geprägt von Corona und 
den damit verbundenen Einschränkungen 
im Trainingsbetrieb und bei der Durchfüh-
rung von Lehrgängen und Wettkämpfen.

Pünktlich, knapp eine Woche, vor dem 
ersten Wettkampf in 2020, kam der Lock-
down. Damals dachten noch alle, dass 
es nach wenigen Wochen wieder vor-
bei sein würde. Doch dem war nicht so. 
Der komplette Trainingsbetrieb war bis 
in den Sommer ausgesetzt worden und 
ebenfalls die in dieser Zeit angesetzten 
Wettkämpfe und Lehrgänge. Ab Sommer 
konnte dann zwar wieder trainiert wer-
den, aber nur unter strengsten Auflagen 
für TunerInnen und Trainer. Auch wenige 
kleine Lehrgänge konnten durchgeführt 
werden. Wettkämpfe fanden zum Teil 
nur auf Bundesebene statt, allerdings 
als Online-Wettkampf. Mit Beginn des 2. 
Lockdown ab November 2020 war dann 
alles wieder vorbei. Trainieren dürfen 
aktuell, wenn überhaupt, nur die Turne-
rinnen und Turner die im Deutschland-
Kader sind, wenn die zuständige Stadt/
Gemeinde eine entsprechende Sonder-
genehmigung erteilt hat. Für alle Ande-
ren gilt seit dem Trainingspause.

Unser Fachausschuss hatte im Sommer 
auch auf die Onlinevariante für die Fach-
ausschusssitzung umgeschwenkt. Die 
Form der Fachausschusssitzung wurde von 

den beteiligten Vereinen positiv aufgenom-
men und umgesetzt. Als Vorteil wurde auf 
jeden Fall die zum Teil enorme Zeitersparnis 
genannt. So lange die Coronabeschränkun-
gen noch gelten, werden wir auf jeden Fall 
die Online-Fachausschusssitzung als Mög-
lichkeit der Kommunikation bzw. Zusam-
menkunft (Fachausschuss und Vereine) 
nutzen. Vielleicht behalten wir das ganze 
auch in Zukunft bei und werden evtl. unser 
Angebot diesbezüglich noch etwas anpas-
sen/erweitern; z.B. regelmäßige Meetings 
des Fachausschusses mit und ohne Beteili-
gung der Vereine. Einfach um eine bessere 
Möglichkeit der Kommunikation zu schaf-
fen, nicht nur innerhalb des Fachausschus-
ses, sondern auch mit den Vereinen.

Trotz der bescheidenen Trainingssitua-
tion blicke ich zuversichtlich auf 2021, 
dass wir, hoffentlich, spätestens ab Som-
mer wieder den Trainingsbetrieb aufneh-
men können. Der DTB Rhönradturnen er-
weitert aktuell sein Online-Angebot für 
Lehrgänge bzw. Wettkämpfe. Mal sehen 
wo diese Reise hingehen wird. Ob bzw. 
wie lange wir in 2021 trainieren können/
dürfen und inwieweit auch Wettkämpfe 
bzw. Lehrgänge stattfinden können/dür-
fen, kann im Augenblick noch niemand 
vorhersagen. Die Weichen für ein Online-
angebot sind auf jeden Fall gestellt.

Auch wenn 2020 ein ungewöhnliches 
Jahr war möchte ich mich bei allen Verei-
nen, Trainern, Kampfrichtern und aktiven 
TurnerInnen ganz rechtherzlich für ihren 
tollen und unermüdlichen Einsatz bedan-
ken. Vor allem meinem super Team des 
Fachausschusses Rhönradturnen TVM 
gilt ein ganz besonderer Dank. Ohne eure 
tatkräftige Mitarbeit, hätte es nur halb so 
viel Spaß gemacht.

Ich persönlich bin schon ganz gespannt 
auf 2021 und auf die nächsten Jahre 
und bin mir sicher, dass wir einen Weg 
aus Corona finden werden und auch 
das unsere AKTIVEN an ihre zahlreichen 
Erfolge aus den vergangenen Jahren 
anknüpfen werden.

Dirk Erbele
Fachwart Rhönradturnen
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Wettkämpfe 2018 Verein Gold Silber Bronze

Deutsche Teamwettkämpfe 2018 in Lüneburg

AK I weiblich (Frauen) Ryan, Preuss, Kannengießer, Weinz, Houk TVO Overall

AK I open (Männer und Frauen) Conrad, Polenske, Dutkiewicz, Risch TVO Overall

Deutsche Einzelmeisterschaften 2018 in Neuss

AK II weiblich (Jugend) Jutta Wöhner TGO Overall

AK III weiblich (Schülerinnen) Sophia Backhaus TuSM Overall

AK III weiblich (Schülerinnen) Svenja Doll TuSM Overall

Bundesfinale 2018 in Neuss

AK I weiblich (Frauen) Leonie Kossmann TVR Overall

AK II männlich (Jugend) Tom Göttert TGO Overall

AK II weiblich (Jugend) Sarah Jäger TGO Overall

AK III männlich (Schüler) Fabio Porini TVR Overall

AK III weiblich (Schülerinnen) Lisa Hebert TuSM Overall

Tripple Under Cup 2018 in Neuss

Maike Preuss TVO X

Normalerweise fängt man/frau chronolo-
gisch von vorne an. Nur was ist in Corona-
zeiten noch normal?

Daher beginne ich meinen Bericht mit 
dem hier und jetzt. Der Trainingsbetrieb, 
so wie wir ihn bis zum Beginn der Pande-
mie im März 2020 kannten, ruht weitest-
gehend. Eine Ausnahme bildet das Trai-
ning für die Springer*innen, welche sich 
für die ausgefallenen Deutschen Meister-
schaften 2020 qualifizierten. Diese trai-
nieren aufgrund der vorgenannten Qua-
lifikation im Rahmen eines ausgefeilten 
Hygienekonzeptes (u.a. 2 x wöchentlicher 
Test, Trainieren in festen Kleingruppen, 
ständige Desinfektion von Sportgerät 
und Hallen) und unter dem „Dach der 
rheinland-pfälzischen Coronaverord-

nung“ um sich für die Teilnahme an den 
virtuellen Weltmeisterschaften 2021 zu 
qualifizieren. Diesem neuen Format „vir-
tuelle Meisterschaften“ haben viele von 
uns Rope Skippern zunächst einmal kri-
tisch und distanziert gegenüber gestan-
den. Was ist das denn? Hier fehlt doch die 
Wettkampfatmosphäre! Die Vorbehalte 
wurden nach und nach durch die Neu-
gierde auf das Neue überlagert und nun 
wird fleißig in Idar-Oberstein, Lahnstein 
und Mackenrodt trainiert. Schließlich 
möchte man gerne bei diesem hoffentlich 
einmaligen Event dabei sein, um später 
ggf. einmal sagen zu können „da war ich 
dabei“. Der weitere Vorteil des Trainings-
beginnes im letzten Dezember ist derje-
nige, dass sich die Teilnehmer*innen auf 
Turnen21 in Leipzig vorbereiten können, 

das Stand heute (12. April 2021) stattfin-
den soll. Ich persönlich würde die Aus-
richtung begrüßen, sofern die Corona-
lage es erlauben wird. Ich bin mir sicher, 
der DTB wird keine Experimente wagen. 
Apropos Experimente. Insbesondere die 
weiblichen Mitglieder unserer Fachschaft 
haben sich Lorbeeren bei der Ausrich-
tung unserer virtuellen Weihnachtschal-
lenge 2020 und dem Osterhasensprin-
gen 2021 verdient. Ausgesucht wurden 
sieben Einzeldisziplinen (Weihnachten) 
bzw. vier Einzeldisziplinen (Ostern), wel-
che im heimischen Wohnzimmer, „Papas 
oder Mamas Garage“ oder auf der Ter-
rasse gesprungen werden konnten. An 
der Weihnachtschallenge beteiligten 
sich 60 Springer*innen und am Osterha-
senspringen gar 65 Springer*innen aus 
jeweils sechs Vereinen. Das Osterhasen-
springen wurde um einem Zeichenwett-
bewerb mit dem Thema „Zeichne einen 
seilspringenden Osterhasen“ ergänzt. 
Die vier Gewinner*innen der jeweiligen 
Altersklassen dürfen sich jetzt über einen 
besonders großen Schokoladenosterha-
sen freuen und dass ihre Zeichnungen 
die Grundlagen für die Sieger- und Teil-
nehmerurkunden des TVM darstellen. 
Völlig unvorbereitet gingen die Rope 
Skipper*innen nicht in die virtuellen 
Wettkämpfe für zu Hause. Dank der star-
ken Verbreitung von Handys und Smart-
phones boten die Trainer*innen der meis-
ten Vereine seit Herbst 2020 ein virtuelles 
Training für daheim an. Auch hier war es 
so, dass den Vorbehalten an dieser Trai-
ningsform sehr bald der Spaß am neuen 
wich. Im Sommer 2020 hieß es häufig 
„Back to the roots“ und bei entsprechen-

Eine Geschichte von sportlichen Erfolgen,  
einfallsreichen Trainer*innen, einer virtuellen  
Qualifikation zu einer virtuellen WM und die  
Antwort darauf, was es mit dem seilspringenden  
Osterhasen auf sich hat.

Bericht Rope Skipping:
Thomas Roland

Medaillengewinne bei den Deutschen Meisterschaften, den Bundesfinals und den Deutschen Pokalwettbewerben
Zeitraum 2018 und 2019 (keine nationalen Wettkämpfe seit Januar 2020 bis April 2021)

den Hygieneabständen wurde auf Stra-
ßen und in Wiesen gesprungen, trainiert 
und gelacht. Man/frau hat halt das Beste 
aus der Situation gemacht, nachdem seit 
den Teammeisterschaften im Februar 
2020 national wie auch international der 
Wettkampfbetrieb ebenso ruhte wie das 
gewohnte Hallentraining.   

2018 und 2019 waren für die Rope Skip-
per aus dem TVM auf nationaler Ebene 
wiederum erfolgreiche Jahre. Den Status 
als einer der wettkampfstärksten deut-
schen Turnverbände konnte man halten. 
Die vielen Medaillen, welche in diesem 
Zeitraum national gewonnen wurden, in 
einen Fließtext einzupacken ist mir per-
sönlich nicht möglich. Daher habe ich alle 
Medaillengewinner*innen bei Deutschen 

Meisterschaften, Bundesfinals und nati-
onalen Pokalwettkämpfen in der folgen-
den Tabelle aufgeführt und zudem zwei 
besondere sportliche  Leistungen jenseits 
der Medaillen hervorgehoben.

Aus der Fachschaft ist zu berichten, dass 
die Zusammenarbeit wie in den Vorjah-
ren sehr gut ist. Joachim Kossmann (TV 
Rheinbrohl 1882) brachte sich genauso 
ein wie Steffi Ackermann (TV 1848 Ober-
stein), Judith Giehl (TuS Nister 1951) und 
Pia Wöhner (TG Oberlahnstein 1888). Mit 
dem diesjährigen Verbandsturntag wird 
ein Generationenwechsel eingeläutet. 
Steffi Ackermann, Joachim Kossmann 
und ich werden die Fachschaft verlassen. 
Unsere Nachfolger sind – vorbehaltlich 
der Zustimmung auf dem Verbandsturn-

tag – bereits ausgesucht und werden 
seit Herbst 2020 eingearbeitet. Wobei 
das Wort eingearbeitet trifft es eigentlich 
nicht. Drei junge Damen sind seit Herbst 
2020 sehr engagiert dabei. Ich schreibe 
von Rebecca Schwarz (TuS Mackenrodt 
1910/21), Venja Schmelzer (TV Rhein-
brohl 1882) sowie Maike Preuß (TV 1848 
Oberstein). Pia Wöhner schlagen wir als 
neue Fachwartin vor.

An dieser Stelle sage ich Tschüs, macht 
es gut, bleibt gesund. Es hat all die Jahre 
Spaß gemacht Eurer Fachwart Rope Skip-
ping zu sein.

Thomas Roland
Fachwart und Kaderbeauftragter

Rope Skipping

Besondere Leistungen:

Svenja Doll vom TuS Mackenrodt 1910/21 erreichte bei den Europameisterschaften der Junioren 2019 in Graz den vierten Platz 
in der Gesamtwertung wie auch beim Freestyle. Das ist die bislang drittbeste Platzierung, welche eine Deutsche Springerin bei 
allen bislang ausgerichteten Europameisterschaften der Junioren erreichen konnte.

Das Team I des TV 1848 Oberstein mit Katrin Ryan, Julia Kannengießer, Maike Preuß und Peri Ann Houk ist der aktuelle deutsche 
Rekordhalter in der Disziplin 4 x 30 Sekunden Douple Dutch Speed Relay.
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Wettkämpfe 2019 Verein Gold Silber Bronze

Deutsche Teamwettkämpfe 2019 in Wuppertal

AK I weiblich (Frauen) Ryan, Kannengießer, Preuss, Houk

TVO Overall

TVO 4 x 30 Speed

TVO Speed Relay

TVO Single Rope T.

AK II weiblich (Jugend) Wöhner, Wöhner, Jäger, Rittel

TGO Overall

TGO 4 x 30 Speed

TGO Single Rope P.

TGO Single Rope T.

TGO Single Rope P.

TGO Double Dut P.

AK II weiblich (Jugend) Herbert, Backhaus, Doll, Brocker

TuSM 4 x 30 Speed

TuSM Pair Freesty.

AK III weiblich (Schülerinnen) Kullmann, Kumar, Lopez, Modrach TVO 4 x 30 Speed

Deutsche Einzelmeisterschaften 2019 in Hanau

AK I weiblich (Frauen) Luisa Weisner TuSM 180 sek. Spd.

AK II weiblich (Jugend) Sophia Backhaus TuSM Freestyle

TuSM 180 sek. Spd.

AK III männlich (Schüler) Fabio Porini TVO Overall

TVO Freestyle

TVO 180 sek. Spd.

AK III weiblich (Schülerinnen) Svenja Doll TuSM Overall

TuSM Freestyle

TuSM 30 Sek. Spd.

AK III weiblich (Schülerinnen) Lisa Herbert TuSM 30 Sek. Spd.

TuSM 180 Sek. Spd.

Bundesfinale 2019 in Hanau

AK I weiblich (Frauen) Rebecca Schwarz TuSM Overall

TuSM 30 Sek. Spd.

TuSM 180 Sek. Spd.

AK III weiblich (Schülerinnen) Sarah Bizer TVO 180 Sek. Spd.

AK III männlich (Schüler) Semih Göktepe TGO Overall (Wettbewerbsgewinner, keine Meiserschaft)

Double Under Cup 2019 in Hanau

AK I weiblich (Frauen) Pia Wöhner TGO X

AK III weiblich (Schülerinnen) Marine Modrach TVO X

Medaillenspiegel RLP-Meisterschaften

2018 2019 2020

Gold 3 11 3

Silber 6 4 2

Bronze 3 10 2

Bericht Rope Skipping:
Thomas Roland

Abkürzungsverzeichnis: 
TuSM = TuS Mackenrodt 1910/21  |  TGO = TG Oberlahnstein 1888  |  TVO = TV 1848 Oberstein  |  TVR = TV Rheinbrohl 1882

Der Berichtsraum 2018 bis 2020 war 
geprägt von einer weiter anhaltenden 
positiven Entwicklung im Fachgebiet Ori-
entierungslauf. So konnten in den Jahren 
2018 und 2020 erfolgreich die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften ausgerichtet wer-
den und der Leistungstrend zeigt weiter-
hin nach oben. 

Dies wird insbesondere bei einem Blick 
auf den Medaillenspiegel bei den Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaften deutlich. In 
den beiden ausgetragenen Disziplinen 
Orientierungs-Sprint und O-Langstrecke 
liefen in 2018 insgesamt 12 Athletinnen 
und Athleten des TVM aufs Podest, in 2019 
konnten sogar 25 Podiumsplätze erreicht 
werden.  Die im Vergleich dazu geringe 
Medaillenanzahl in 2020 liegt zum einen 
darin begründet, dass die Sprint-Meister-
schaften, die im Frühjahr als Doppelsprint 
in der Altstadt Budenheims vorgesehen 
waren, CORONA bedingt durch den RHTB 
abgesagt werden mussten, zum anderen 
war die Ausrichtung der im Oktober von 
der CTG Koblenz unter Leitung von Dr. 
Krausbauer durchgeführten Landesmeis-
terschaften RLP im Koblenzer Stadtwald 
sehr personalaufwändig. Der nach Hygi-
enekonzept des Technischen Komitee 
Orientierungssport im DTB i.V.m. einem 
veranstaltungsbezogenen Hygienekon-
zept ausgerichtete Wettbewerb führte 
schließlich dazu, dass vermehrt vereins-
eigene Orientierungsläuferinnen und 
Läufer als Kampfrichter und „Helfende 
Hände“ eingesetzt werden mussten und 
somit selbst nicht starten konnten.

Die Veranstaltung selbst wurde von allen 
teilnehmenden Vereinen hochgelobt, 

sowohl was Laufkarte und Bahnlegung 
betrifft, wie auch Vorbereitung und 
Durchführung unter den vorgegebenen 
schwierigen Rahmenbedingungen. Die 
CTG bewies aber auch, dass die Outdoor-
sportart Orientierungslauf, bei der die 
Läufer und Läuferinnen schon sportart-
bedingt einzeln und in Minutenabstän-
den in den Wald geschickt werden, auch 
unter Corona-Bedingungen stattfinden 
kann.  Auf was (leider) diesmal verzichtet 
werden musste, war das gemütliche Bei-
sammenstehen und –sitzen im Anschluss 
an den Lauf auf der Zielwiese, das Fach-
simpeln und Diskutieren über die Posten-
standorte, die beste Route von Posten zu 
Posten, und und und.

2021 ist ein weiteres Jahr der einge-
schränkten Möglichkeiten im Orientie-
rungslauf. Ob – ggf. in der 2. Jahreshälfte 
– wieder internationale und die beliebten 
Mehrtagesveranstaltungen tatsächlich 
stattfinden werden, wird erst kurzfristig 
entschieden werden können. Den Blick 
noch weiter nach vorne – ins Jahr 2023 – 
gerichtet, kann vermeldet werden, dass 
die Planungen im Fachgebiet Orientie-
rungslauf für das RLP-Turnfest in Koblenz 
aufgenommen wurden, um dort mög-
lichst vielen interessierten Sportlerinnen 
und Sportlern die Möglichkeit zur Teil-
nahme bieten zu können. 

Wolfgang Vilz
Fachwart Orientierungslauf

Bericht Orientierungslauf:
Wolfgang Vilz

Seit dem Jahr 2019 gibt es auch in Deutschland, wie international schon lange üblich,  Titel und Medaillen für die Einzeldiszipli-
nen. Dies ist insbesondere auf die von unserer Fachschaft schon seit Jahren erhobene Forderung/Bitte/Wunsch zurückzuführen.

Ausschnitt OL-Karte Koblenzer Stadtwald



Seite 46 / 47 turnen bewegt

Bericht Wintersport und Touristik:
Willi Becker

Seit nunmehr 12 Jahren bildet der TVM 
im Bereich Natursport Winter nach den 
aktuellen Vorgaben des DOSB aus. Mit der 
neuen Ausbildung „Trainer C Natursport 
Winter“ ersetzt der Deutsche Turner-
Bund die frühere Grundstufen Übungslei-
ter Ausbildung Ski Alpin und Snowboard.

Unsere Kunden, die Teilnehmer der TVM-
Fahrten, beschränken sich nicht nur auf 
Skifahren. Die TVM-Schneesportlehrer 
(SL) sehen die Schüler als Kunden, denen 
sie den Spaß an der Bewegung im Schnee 
vermitteln wollen. Die aktuellen Lehr-
werke unterstützen die Trainer C dabei 
und geben viele Anregungen für den 
Unterricht. Der TVM bildet ebenfalls die 
Trainer C-Natursport Winter mit dem 
Schwerpunkt Snowboard aus. Im Rah-
men der Ausbildung und Fortbildung 
werden auch weitere Winteraktivitäten 
wie Telemarken, oder Ski-Langlaufen 
oder Schneeschuhwandern angeboten. 
Diese Themen wurden in den letzten 
Jahren mehrmals im Rahmen der Fortbil-
dung und Ausbildung in das Programm 
aufgenommen. 

Die Trainer C Natursport Winter im Bereich 
des DTB bezeichnen sich bereits seit Jah-
ren selbst auch als Schneesportlehrer 
(SL). Sicherlich wird der Schwerpunkt 
das Skifahren in seiner ganzen Vielfalt 
bleiben. Die Trainer C und Instruktoren 
des TVM werden sich aber, wie in der 
Vergangenheit schon, darauf einstellen, 
dass Kunden mit anderen Schneesport-
geräten teilnehmen und die Begleitung 
in den Kursen und Freizeiten begrüßen.

Schneesport im TVM

Die Aktivitäten des FB W&T bilden zwei 
Hauptbereiche: Zum einen ist dies die 
Durchführung und Organisation von Ski- 
und Snowboard-Fahrten, zum anderen 
die Aus- und Fortbildung verbandseige-
ner Schneesportlehrer (SL), d. h.: Trainer C 
Natursport Winter für Ski und Snowboard.

TVM-Fahrten in den Schnee

Unser Angebot an Schneesportreisen hat 
sich in den letzten Jahren stark reduziert. 
Grund dafür ist eine geringere Nachfrage 
an Angeboten kleinerer Reiseanbieter. 
Der Preiskampf durch professionelle 
Großanbieter ist sicher vorrangig aus-
schlaggebend. Die Alternative, in dieser 
Jahreszeit zu günstigen Konditionen in 
südlichen Regionen eine andere Art von 
Urlaub zu machen, spielt ebenfalls eine 
Rolle. Im Jahr 2020 leiden wir natürlich 
auch sehr stark unter den Entwicklungen 
der Corona-Pandemie. Das gilt für unsere 
Fahrten aber auch für die Aus- und Fort-
bildung des Verbandes.

Die Pluspunkte bei den von uns angebo-
tenen Fahrten sehen wir nach wie vor: 

• täglich Skikurs/Snowboardkurs mit 
eigenen qualifizierten Lehrkräften 

• eine Betreuung, auch nach den 
Schneesport-Aktivitäten 

• langfristige Zusammenarbeit mit den 
Häusern/ Hotels, dadurch bevorzug-
ter Status als Gruppe im Haus 

• hoch motivierte und qualifizierte 
Schneesportlehrer, die Spaß und 
Freude an dieser Tätigkeit haben 
und nicht „ausgepowert ihren Job 
erledigen müssen“.

Vermehrt werden aber Wünsche in Rich-
tung „Gruppenreise ja – Skikurs als Schule 
nein danke“ geäußert. Es werden daher 
auch Fahrten ohne Kursbetrieb angebo-
ten. Dabei bleibt die Gruppe zusammen 
und es wird von einem SL durchs Ski-
gebiet geführt sowie abends im Hotel 
betreut. Optional kann dann ein Kurs oder 
eine andere Leistung sowie ein „Individual 
Coaching“ (Privatunterricht) vor Ort hinzu-
gebucht werden. Der SL stellt sich dabei 
auf das individuelle Können und die Wün-
sche des Schneesportlers (Kunden) ein. 
- Im Laufe des Tages werden - ganz neben-
bei, aber sehr gezielt - Technik und Fahr-

können des Schneesportlers geschult und 
verbessert. Es geht eher locker und indivi-
duell zu, kein starrer Unterricht. Der Spaß 
und die Freude an der Bewegung sowie 
das Naturerlebnis stehen im Vordergrund. 
Das individualisierte Angebot ist natürlich 
von den zu Verfügung stehenden Schnee-
sportlehrer abhängig.

TVM-Schneesportschule

Jeder Skifahrer oder Snowboarder 
träumt davon, sich souverän auf oder 
abseits der Piste zu bewegen, sei es 
beim Carven, im Steilhang oder auf der 
Buckelpiste. Der Drang nach Bewegung 
in den Bergen ist ungebrochen, sei es 
mit Snowboards, Ski oder anderen Win-
tersportgeräten. Für alle Variationen des 
Schneesports ist die Grundausbildung 
auf Ski oder Snowboard eine gute Basis, 
um auch mit anderen Sportgeräten im 
Schnee unterwegs zu sein. 

Für das TVM-Snow-Team bedeutet diese 
Entwicklung neue Herausforderungen. 
Heute ist der vielseitige SL gefragt, der den 
Gästen die ganze Faszination der Berg- 
und Winterwelt vermitteln kann. Dabei 
müssen die Interessen des Einzelnen 
berücksichtigt und in die Gruppe mit viel 
Spaß und Freude integriert werden. Kaum 
eine Freizeitbeschäftigung ist so facetten-
reich und bietet so viele Motive wie der 
Schneesport. Innovationen der Industrie 
und der Skiorte fördern dies und geben 
den Wintersportfans damit vielfältige 
Möglichkeiten zur Bewegung im Schnee.

Um diesen Anforderungen gerecht zu 
werden, bildet der TVM selbst verbands-
eigene Trainer C Natursport Winter aus. 
Die Ausbildungsnormen von INTERSKI 
Deutschland, bilden dabei den Ausbil-
dungsrahmen. 

Deutscher Verband für  
das Skilehrwesen e.V. -  
INTERSKI DEUTSCHLAND

Der DVS wurde 1951 gegründet und ist 
heute ein Dachverband, in dem sich 9 
Mitgliedsverbände zusammengeschlos-
sen haben, die sich mit Unterricht und 
Ausbildung im Ski- und Schneesport 
befassen. Unter ihnen sind professionelle 
Verbände, wie der Deutsche Skilehrerver-
band (DSLV und Amateurverbände (Mit-
glieder hauptsächlich in Vereinen tätig) 
sowie sonstige Verbände, Organisationen 
und Behörden, zu deren Aufgaben die 
Aus-, Weiter- und Fortbildung im Ski- und 
Schneesport gehören. Eine wesentliche 
Aufgabe von INTERSKI DEUTSCHLAND ist 
die Entwicklung von gemeinsamen Lehr- 
und Technikkonzepten. 

Der moderne Unterricht im Schneesport 
ist offen und bereit auf alle technischen 
und methodischen Innovationen einzu-
gehen. In der Vielseitigkeit liegt der Erfolg. 

TVM-SL-Ausbildung zum Trainer C 
Natursport Winter

Die SL des TVM sind gefordert, sich dieser 
Herausforderung zu stellen. Aus diesem 
Grunde finden zu Saisonbeginn die ver-
bandsinternen Fortbildungslehrgänge 
statt, die Jahr für Jahr Interesse bei unse-
ren SL finden. 

Die Ausbildung zum Trainer C Natursport 
Winter beim TVM umfasst insgesamt 10 
Module und hat einen Umfang von 120 
Lerneinheiten (LE). Eine Lerneinheit wird 
mit 45 Minuten veranschlagt.

Wir haben die Ausbildung auf drei Ter-
mine konzentriert, um den zeitlichen und 
finanziellen Aufwand für die Interessier-
ten so gering wie möglich zu halten.

Den Anfang der Ausbildung macht das 
Modul 1 mit dem Basiskurs „Allgemeine 
Prävention“. Hier werden insgesamt 
30 LE vermittelt, die eine breite allge-
meine Wissensbasis für die Ausbildung 
zum Trainer C Natursport Winter legen. 
Im Vordergrund stehen Aspekte des 
Fitness- und Gesundheitssports sowie 
anatomische, physiologische und trai-
ningsmethodische Grundlagen. Dieses 
Modul sollte vor den spezifischen Win-
tersportausbildungsteilen absolviert 
werden und findet im Gebiet des TVM 
statt (geringer Reiseaufwand).

Die zweite Komponente der Ausbil-
dungsstruktur ist ein erster Praxislehr-
gang im Schnee von 3 Tagen, der in der 
Regel Ende November angeboten wird. 
Inhaltlich deckt dieser Lehrgang Teile 
der Module 2, 3, 6 und 7 ab. Der Umfang 
beträgt 27 LE.

Der dritte Lehrgang mit insgesamt 7 
Tagen findet ebenfalls im Schnee statt. 
Mit 52 LE ist es der umfangreichste Teil 
der Ausbildung und deckt Teile der 
Module 3, 4, 5, 6 und 8 ab. Im Vorder-
grund stehen hier die Wintersportaktivi-
täten. Je nach Schwerpunktbildung Ski 
Alpin oder Snowboarden. Ergänzt wer-
den diese durch Schneeschuhwandern 
und Skilanglauf oder Telemark.

Begleitend zur Ausbildung erfolgt ein 
Selbststudium, das mit 11 LE veran-
schlagt ist. Hierzu wird den Anwärtern 
ein umfangreiches Skript zur Verfügung 
gestellt. Die Inhalte des Skripts sind 
Gegenstand der praktischen Ausbildung 
und der Theorieprüfung. Insgesamt ste-
hen bis zum erfolgreichen Abschluss 
der Ausbildung 2 Jahre zur Verfügung. 
Die Ausbildungskurse werden jedes Jahr 
angeboten (Vorausgesetzt die Mindest-
teilnehmerzahl wird erreicht).

Im Berichtszeitraum wurden 6 SL/innen 
von den Prüfungsgremien des TVM-
Schneesport-Lehrteams mit gültiger SL-
Lizenz ausgebildet. 

Fortbildungspflicht besteht für unsere SL 
alle vier Jahre, um ihre Lizenz zu verlän-
gern. Für die Instruktoren ist es erforder-
lich, sich alle 2 Jahre fort zu bilden. Die 
optimale Gelegenheit dazu besteht bei 
einer unserer Fortbildungslehrgänge für 
SL des TVM. Diese wurden im Berichts-
zeitraum mit 25 SL durchgeführt. 

Die Fort- und Ausbildungskurse werden 
vom Schneesport-Lehrteam organisiert, 
geleitet und durchgeführt. Zurzeit sind 
für den Bereich Ski fünf Mitglieder vom 
Fachausschuss Schneesport in das TVM-
Schneesport-Lehrteam berufen.

Fachausschuss Wintersport

Die Mitglieder sind 

• Munsch, Norbert - Elbingen
• Becker, Willi – Kürten
• Lenz, Christina – Montabaur
• Dötsch, Marco – Koblenz
• Göbel, Steffen – Koblenz
• Christ, Peter - Leiningen

Lehrteam Natursport Winter

Die Mitglieder sind 

• Christ, Peter - Leiningen
• Dötsch, Marco – Koblenz
•  Karbach, Matthias – Leiningen
• Munsch, Norbert - Elbingen
• Schüller, Dana – Koblenz

Willi Becker
Fachwart Wintersport und Touristik
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Bericht Ringtennis:
Christina Spang

Im April 2018 fand der letzte Verbands-
turntag in Vallendar statt. Seit diesem 
Zeitpunkt kann ich auf zwei sehr erfolg-
reiche Jahre im Fachgebiet Ringtennis 
und ein Jahr mit Covid19 zurückblicken.

In vier Vereinen wird zurzeit Ringtennis 
gespielt. Das sind im Einzelnen der Turn-
verein Heddesdorf (TVH), der Turn- und 
Sportverein Rodenbach (TuS), der Verein 
für Leibesübungen Wehbach (VFL) und 
der Turnverein Rübenach (TVR). Aus die-
sen vier Vereinen nehmen durchschnitt-
lich 48 Spieler aktiv am Wettkampfbetrieb 
teil, weitere Spieler trainieren in den Ver-
einen ohne einen Spielerpass zu haben. 
Die Zahlen sind im Vergleich zu den Vor-
jahren leicht steigend. Hier gilt es, durch 
eine weitere gute Vereinsarbeit, diesem 
Trend beizubehalten und Menschen für 
unsere Sportart zu begeistern und zu 
gewinnen. Die ist zurzeit sehr schwierig, 
doch wir hoffen, nach einer einjährigen 
Wettkampfpause an die Erfolge anzu-
knüpfen und sie fortführen zu können.

Rückblickend schaue ich auf zwei sehr 
erfolgreiche Wettkampfjahre. Beginnen 
möchte ich mit der vierten WM im Ring-
tennis, die im Juli 2018 in Minsk / Weiß-
russland stattfand. Als Titelverteidiger 
im Teamwettbewerb, im Männer- und 
Dameneinzel reiste die deutsche Natio-
nalmannschaft als Favorit zur Weltmeis-
terschaft an. Die deutsche Mannschaft 
zeigte eine überragende Leistung und 
gewann alle Disziplinen. Nicole Brose 
(TV Heddesdorf ) wurde Weltmeisterin 
im Einzel, im alternierenden Doppel und 
im Teamwettbewerb. Maximilian Spei-

cher (VFL Wehbach) gehörte auch dieser 
erfolgreichen Mannschaft an. Zusätzlich 
zum Titel im Team errang er die Silber-
medaille im Mixed. Beim General Mee-
ting im Rahmen der WM in Minsk wurde 
Axel Runkel (TuS Rodenbach) zum neuen 
WTF- Präsidenten gewählt. Im August 
2022 kann die deutsche Nationalmann-
schaft ihre Erfolge auf heimischen Boden 
verteidigen. Die fünfte WM findet nach 
2010 zum zweiten Mal in Koblenz statt. 
Die Vorbereitungen sind im vollen Gange 
und das Fachgebiet Ringtennis möchte 
eine WM ausrichten, von der noch lange 
im positiven gesprochen wird.

Die Spieler, die aktiv am Wettkampfge-
schehen teilnahmen, errangen 2018 & 
2019 vorderste Platzierungen bei Regi-
onal- und Deutschen Meisterschaften, 
sowie in der Hallenrunde. Zum Beispiel 
erlangten die 39 Teilnehmer der Deut-
schen Meisterschaft 2018 in Groß-Karben 
insgesamt 20 Medaillen (8x Gold, 7x Sil-
ber und 5x Bronze). Die gute Nachwuchs-
arbeit und die gezeigten Leistungen an 
diesen Turnieren zahlten sich aus. Junge 
Talente aus dem Turnverband wurden 
durch den Bundestrainer in den B-Kader 
berufen und nehmen an Lehrgängen teil.

Die 50. Deutsche Mannschaftsmeister-
schaft wurde am 01. März 2020 in Suder-
wich ausgespielt. Zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte gewann die Jugend-
mannschaft des TV Rübenach den Titel 
des Jugendmannschaftsmeisters. Dieser 
Saisonhöhepunkt war der letzte offizielle 
Wettkampf bis zum April 2021. Wir hof-
fen, dass wir im Sommer 2021 den Wett-

kampfbetrieb in der Feldsaison, unter 
den dann geltenden Coronaregeln wie-
der aufnehmen können, denn die erfolg-
reiche Arbeit soll in den nächsten Jahren 
weiter fortgesetzt werden.

Die Arbeit an der Basis ist die Grundlage 
hierfür. Hier möchte ich allen Trainern 
und Verantwortlichen Danke sagen, ohne 
sie wären das Vereinstraining und die 
Ausrichtungen von Meisterschaften nicht 
möglich.

Über ihr Engagement im Verein hinaus, 
boten die Mitglieder des Fachausschus-
ses Ringtennis diverse Lehrgänge an. 
Schiedsrichterlehrgänge zum Lizenzer-
werb und zur Verlängerung standen hier-
bei im Mittelpunkt.

Zum Abschluss möchte ich mich für die 
gute Zusammenarbeit im Fachausschuss
Ringtennis und der Geschäftsstelle 
bedanken.

Christina Spang
Landesfachwart Ringtennis
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Richtig trinken      
        im Sport

Trink Brohler. Fühl dich wohler.

Ob Training und Wettkampf oder Regeneration nach dem Sport: Brohler Mineralwasser ist der er-
frischende Durstlöscher und Flüssigkeitslieferant mit einem hohen Gehalt an natürlichen Mineralstoffen. 
Es eignet sich hervorragend als Sportgetränk und als Basis für erfrischende Schorlen und ist besonders 
reich an bioverfügbarem Magnesium und Hydrogencarbonat.  

Werden Sie jetzt für Ihren Verein aktiv und sparen Sie mit Brohler 30%. 
Jetzt informieren: brohler.de/aktiv

30% SPAREN!
Werden Sie jetzt aktiv 

für Ihren Verein.
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Stefan Lenz
0261/135-150

stefan.lenz@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Geschäftsführung, Marketing 

Verwaltung, Organisation,

TVM Sportmarketing GmbH

Melanie Nillius
0261/135-150

melanie.nillius@tvm.org     

Zuständigkeitsbereiche:
Sekretariat, Ehrungen, 

Gymmotion, Öffentlichkeits-

arbeit, Showbühnen

Rolf Mäckler
0261/135-152

rolf.maeckler@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Stellv. Geschäftsführer, 

Jugend, Freizeiten, Mitglie-

derverwaltung, Technische 

Organisation, TVM-Reisen

Christine Brodmann
0261/135-156

christine.brodmann@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Jugend, Freizeiten, Mitglie-

derverwaltung, Technische 

Organisation, TVM-Reisen

Hans-Peter Kress
0261/135-153

hans-peter.kress@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Aus- und Fortbildungen, 

DTB-Akademie, Wettkämpfe, 

Pluspunkt Gesundheit.DTB, 

Passstelle, Lizenzverwaltung

Andrea Kuhl
0261/135-158

andrea.kuhl@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Aus- und Fortbildungen, 

DTB-Akademie, Wettkämpfe, 

Pluspunkt Gesundheit.DTB, 

Passstelle, Lizenzverwaltung

Michael Kayser
0261/135-157

michael.kayser@tvm.org

Zuständigkeitsbereiche:
PR, EDV, Internet,  

Finanzen

Edith Wangard
0261/135-166

edith.wangard@tvm.org

Zuständigkeitsbereiche:
Pluspunkt Gesundheit.DTB, 

Lizenzverwaltung

Stefanie Kneisle
0261/135-154

stefanie.kneisle@tuju.de

Zuständigkeitsbereiche:
Regionalliga Inklusion

Udo Weißenfels
0261/135-153

udo.weissenfels@tvm.org 

Zuständigkeitsbereiche:
Ehrenamtlicher Mitarbeiter, 

Volunteer

Turnverband Mittelrhein

Anschrift:      Rheinau 10, 56075 Koblenz
Telefon  /  Fax:      0261 135150  /  0261 135159

E-Mail:       geschaeftsstelle@tvm.org
Internet:       www.tvm.org

Bankverbindung:      IBAN: DE33 5705 0120 0000 0560 44
       BIC: MALADE51KOB
 

Turnverband Mittelrhein

Facebook
www.facebook.com/turnverband.mittelrhein

Ihre Ansprechpartner auf der Geschäftsstelle:



Tickets über:  
Hotline: 0261-135156 | Turnverband Mittelrhein | Rheinau 10 | 56075 Koblenz 
sowie an allen bekannten VVK-Stellen von Ticket Regional
Sitzplatzgenaue Online-Buchung: koblenz.gymmotion.org

Sonntag - 28.11.2021 - 17.00 Uhr

CGM ARENA
Koblenz

DIE TVM-SPORTMARKETING UND DER 
TURNVERBAND MITTELRHEIN PRÄSENTIEREN: 

life
time

Sonntag - 28.11.2021 - 17.00 Uhr

N E U E RTERMIN


